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Neujahrsempfang:

Über 2.000 Gäste 
waren begeistert

An diesen Neujahrsempfang wird man sich noch 
lange erinnern. Über 2000 Bambergerinnen und 
Bamberger erlebten am 18. Januar in der 
Konzert- und Kongresshalle ein buntes, 
fröhliches und Optimismus ausstrahlendes 
Programm. Höhepunkte waren dabei die Auftritte 
verschiedener Ensembles der Offenen Behinder-
tenarbeit der Lebenshilfe Bamberg, die für 
Begeisterung sorgten.  

  Mehr zum Thema auf Seite 3.
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AKTUELL

Mobilität. Wer in Bamberg freiwillig und 
dauerhaft seinen Führerschein abgibt, 
der bekommt seit dem Jahreswechsel ein 
Jahr lang die „Bamberger Einkaufskarte“ 
im Wert von über 250 Euro geschenkt. 
Roswitha Wagner aus der Gereuth zählte 
zu den ersten Bambergern, die in der 
Führerscheinstelle des Straßenverkehrs-
amts ihren „Lappen“ abgegeben haben. 
Als Dankeschön für die Entschlossenheit 
gab‘s das kostenlose Ticket für den 
Stadtbus aus den Händen von Oberbürger-
meister Andreas Starke. 

Schwerseiesihrschon
gefallen,nach55Jahrenden
Führerscheinendgültigab-
zugeben,berichteteRoswitha
WagnerdemOberbürgermeis-
ter:„Dochnachdemichmich
gesundheitlichnichtmehr
sofitfühleundauchmein
Sehfeldeingeschränktist,hat
dieVernunftgesiegt“,gabdie
resoluteDameausderGereuth
unumwundenzu.Lachender
DritterseiihrEnkelsohn,der
bereitsvordreiJahrenOmas
Autozum18.Geburtstag
geschenktbekommenhat:
„Seithersitzeichnurnochauf
demBeifahrersitz“,sagtedie
passionierteAutofahrerinund
konntesichdasSchmunzeln

nichtverkneifen.

RoswithaWagneristnichtdie
Einzige,dieausdiesemGrund
seitJahreswechselinderFüh-
rerscheinstelleanderMoosstra-
ßevorbeigeschauthat:Inden
erstendreiWochendesneuen
Jahreswarenesbereitsüber
160Bürger,diedasAngebotder
StadtundderStadtwerkeBam-
berggenutzthaben.Esrichtet
sichinersterLinieanKunden,
diealters-oderkörperlich
bedingtnichtmehrinderLage
sind,einAutozufahren.Wer
seinenErstwohnsitzinBamberg
hat,kannunterVorlageseines
PersonalausweisesseinenFüh-
rerscheinabgebenundaufseine
Fahrerlaubnisverzichten.ImGe-
genzugbekommtderKundebei
denStadtwerkenimRathausam
ZOBfüreinJahrdie„Bamberger
Einkaufskarte“geschenkt:Das
ÖPNV-Ticketgiltwerktagsab
9UhrimgesamtenStadtgebiet
undistsogarübertragbar.An
denWochenendenundFeierta-
genistdie„BambergerEin-
kaufskarte“ganztagsgültig.Wer
eineandereJahreskartemöchte,
kanndenDifferenzbetraghinzu-
zahlen.WerbereitseinAbobei

denStadtwerkenBamberghat,
kanndiesesfristlosundohne
Nachberechnungkündigen.

OberbürgermeisterAndreas
Starke:„DasAngebotistTeil
einesumweltfreundlichen
Maßnahmenpakets,damitunser
Stadtbus-Verkehrnochgünsti-
gerundleistungsfähigerwird.
DavonprofitiertdieganzeStadt,
denndadurchgibtesweniger
Individualverkehrundmehr
Lebensqualität.Wirfördernden
UmstiegvomAutoindenöffent-
lichenNahverkehr.“

NebenderFührerscheinrück-
gabehattesichderAufsichtsrat
derStadtwerkeBambergim

HerbstauchfürdieSchaffung
einerRingbusliniemitElekt-
rokleinbussen,daskostenlose
BusfahrenandenAdventssams-
tagenundstabileTicketpreise
imJahr2020ausgesprochen.
ZudemsollimgesamtenVer-
kehrsverbundGroßraumNürn-
berg(VGN)zumkommenden
Schuljahrdas365-Euro-Ticket
fürSchülerundAzubiseinge-
führtwerden,mitdemJugendli-
chefürumgerechneteinenEuro
proTagalleÖPNV-Angeboteim
gesamtenVGN-Gebietnutzen
können.

AlleInformationenzumAngebot
unter www.stadtwerke-bamberg.
de/bus

Mobilität. Mit einem zusätzlichen Elek-
trokleinbus verstärken die Stadtwerke 
Bamberg seit Mitte Januar die Anbin-

dung der Stadtteile Wildensorg und Bug 
an den Öffentlichen Personen-Nahver-
kehr (ÖPNV). Zusätzlich zum bestehen-

den Linienverkehr pendelt der neue 
E-Bus montags bis samstags viermal 
täglich auf einer Verbindung zwischen 
dem Zentralen Omnibus-Bahnhof (ZOB), 
Wildensorg, Bug und zurück. 

„Damitunterstreichenwir
unsereintensivenBemühun-
gen,denBuszustärkenund
dieAngebotefürdieBürger-
schaftzuverbessern“,erklärte
OberbürgermeisterAndreas
Starke,dermitdenbetroffenen
BürgervereineneineVerbesse-
rungbesprochenhatte.

DerKleinbusbietetPlatzfür
maximalsiebenFahrgästeund
wirdreinelektrischmit100
ProzentÖkostromauserneuer-
barenEnergienbetrieben.Die
neueElektrobusverbindungbe-
ginntamZOB(BussteigQ)und
fährtaufdenLinien910,913

und918überdieLangeStraße
unddenDomplatznachWilden-
sorg.Vondortausgeht’süber
dieWaizendorferStraße,die
EinkaufsmärkteunddasKlini-
kumbiszumCampingplatzin
Bugundzurück.Täglichfinden
vierzusätzlicheFahrtenstatt.
DieersteFahrtstartetum9.38
UhramZOBunderreichtden
Campingplatznach38Minuten.
AufdemRückwegstartetdie
letzteFahrtum16.49Uhram
Campingplatzunderreichtden
ZOBplanmäßigum17.24Uhr.

OberbürgermeisterAndreas
Starke:„UnsereBussewerden
dannnochbessergenutzt,
wennsieeinenengenTakt
habenundkostengünstigsind.
DeshalbpasstdasneueAnge-
botzuunsererumweltfreundli-
chenVerkehrspolitik.“

ÖPNV-Abo statt Führerschein
Umtauschaktionerfolgreichgestartet

Zusätzlicher Elektrobus für Wildensorg und Bug
ViermaltäglichzwischendemZOBunddenbeidenStadtteilen
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Ein guter Tausch: Statt des „grauen Lappens“ hält Roswitha Wagner nun ein Jahresabo 
für den Stadtbus in Händen. Oberbürgermeister Andreas Starke (l.) und Stadtwerke-
Geschäftsführer Dr. Michael Fiedeldey (r.) freuen sich, dass das Angebot so gut 
angenommen wird.

Im Bild v.l.n.r. Oberbürgermeister Andreas Starke, Monika Hoh, Vorsitzende des 
Bürgervereins Wildensorg, Stadtwerke-Geschäftsführer Dr. Michael Fiedeldey, Manfred 
Drescher, Vorsitzender des Bürgervereins Bug, und Verkehrsbetriebsleiter Peter 
Scheuenstuhl.

Fo
to

: S
TW

B 



3RATHAUS JOURNAL 02 · 2020 | 24.01.2020



AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Neujahrsempfang. Standing ovations, 
ein armeschwingendes Publikum und 
viele leuchtende Smartphones – der 
Neujahrsempfang 2020 der Stadt Bamberg 
hatte vieles zu bieten, was es so bisher 
noch nicht gab. Nach knapp zwei Stunden 
hörte man am Ende einen Satz besonders 
häufig: „Das war der schönste Neujahrs-
empfang, den es bisher gab“. 

EinengroßenAnteildaran
hattendieinklusivenGruppen
derOBA–OffeneBehinderten-
arbeitderLebenshilfeBamberg
e.V.Vorüber2.000Gästen
sorgtensiefürStimmungund
Gänsehaut-Momente.Das

begeistertePublikumklatsch-
temit,schwenkteArmeund
Handylampen.DieTänzerund
dasStreichensemblederStäd-
tischenMusikschulebekamen
StandingOvations.JonasOchs
aliasJonasBambäggarappte
wortgewandtmitdemChorund
berichteteüberseinevielfältige
(Zitat:„niveauflexible“)Arbeit
alsLeiterdesAmbulantunter-
stütztenWohnensderOBA.Bei
dervonMischaSalzmannmo-
deriertenTalkrundesorgteauch
ArneDirks,Geschäftsführer
derBroseBaskets,aufunter-
haltsameWeisefürEinblicke
indassozialeEngagementder
BambergerBasketballer.

ZuvorhatteOberbürgermeister
AndreasStarkeinseinermitviel
BeifallbedachtenNeujahrsre-
dedenWertdesZusammen-
haltsinderStadtgesellschaft
betont.Diesesei„mehralseine
Ansammlungbeziehungsloser
Individualisten“undgeradein
Bambergzeigesichdiesauf
vielfältigeundermutigende

Weise.Soetwainderhohen
BereitschaftimEhrenamt,obim
sozialenBereich,inSportund
FreizeitoderbeiFeuerwehrund
Rettungsdiensten.„Wirwollen
eineStadtfürallesein,inder
JedeundJederdenpersönli-
chenLebensentwurfverwirkli-
chenkann“,postulierteStarke
seinCredo.

BürgermeisterDr.Christian
LangeundDrittemBürger-
meisterWolfgangMetzner

oblagesamEnde,diebeiden
Projekte„Wunschbaum“der
SozialstiftungBambergund
„Schüler.Bilden.Zukunft“von
DonBoscovorzustellen,für
dieimFoyerderKonzerthalle
Spendengesammeltwurden.
SiedanktenallenBeteiligtenam
Neujahrsempfang,insbesondere
auchdenvielenverschiedenen
MusikerinnenundMusikernund
Ensembles,diedenNeujahrs-
empfangzueinemganzbeson-
derenErlebnismachten.

derNeujahrsempfang2020am18.
JanuarwareinegroßartigeVeran-
staltung.Gemeinsamhabenwiruns
GlückundeineerfolgreicheZukunft
gewünscht.Eindrucksvollhabenwir
unsgegenseitigMutgemachtund
hervorgehoben,waseinefunktionie-
rendeStadtgesellschaftausmacht.
DievielumjubeltenMusik-und
TanzbeiträgederOffenenBehinder-
tenarbeit,derKultur-Fabrikundder
StädtischenMusikschulehaben
wirklichbegeistert.Mankonnte
spüren,welchewohltuendeWirkung
eineehrlicheFreudeamGelingen,
einlächelnderOptimismusundeine
offenemenschlicheBegegnungha-
ben.Mehrals2.000Menschenin
derKonzerthalleerhobensichzu
RechtvondenPlätzenundspende-
tendenAkteurentosendenApplaus.
InklusionundMenschenmitBehin-
derungliegenunsamHerzen.

BambergsolleineStadtfürAlle
sein,inderjedeundjederdenper-
sönlichenLebensentwurfverwirkli-
chenundanderGestaltungder
Stadtgesellschaftteilhabenkann:
ZumProgrammgehörtenauchJo-
nasOchsaliasJonas„Bambägga“.
AlsRapperbegeistertermitfränki-
schemHumorunddieseBegeiste-
rungbringterauchalsDiplom-Päd-
agogebeiderLebenshilfefürMen-
schenmitBehinderungein.Auch
derBroseBaskets-Geschäftsführer
ArneDirkswarbeiderunterhaltsa-
menTalkrundedabeiundzeigte,wie
erfolgreichSport,Jugendarbeitund
sozialesEngagementbei„unserem“
Basketballvereinverbundenwird.

IchdankeallenBeteiligtenundGä-
stensehrherzlich.DieserNeujahrs-
empfangwaretwasganzBesonde-
res.Lassenwiruns2020vondiesem
Optimismus,dermenschlichenOf-
fenheitundderFreudeamGestalten
ineiner„StadtfürAlle“leiten.

Herzlichst

Ihr

„Der bisher schönste Neujahrsempfang“
Über2.000GästeinderKonzert-undKongresshalle
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DerBrückenschlagzwischenForschungundPraxiserzeugt
vielfältigeSynergien.DieWirtschaftsförderungenvonStadtund
LandkreisunddieUniversitätBambergladendaherzurmittler-
weile4.KMUni-Veranstaltungein.AndiesemAbendpräsentieren
achtBambergerWissenschaftlerinnenundWissenschaftlerpra-
xisrelevanteAspekteihrerForschung.AnschließenderhaltenSie
dieMöglichkeit,inungezwungenerAtmosphäredieseProfesso-
rinnenundProfessorenkennenzulernenundüberAnknüpfungs-
punktezwischenForschungundPraxissowiemöglicheKoopera-
tionenzusprechen.
AlleweiterenInfosunter:www.uni-bamberg.de/transfer/veranstal-
tungen/kmuni/kmuni-2020/

DasSeminarstelltverschiedeneModellezurBetriebsüberga-
bevor,informiertüberbetriebswirtschaftlicheundsteuerli-
cheHinweisezurBetriebsübergabeundzeigtBeratungs-und
Förderangeboteauf.AnhandPraxisbeispielewerdengelungene
ÜbergabenaberauchGründevorgestellt,diezumScheiterneiner
Unternehmensnachfolgeführenkönnen.DerWorkshopfindetam
10.Februar2020imLandgasthofAltesKurhausinLisberg/Tra-
besldorfstatt.
WeitereInformationenundAnmeldungunterhttps://wir-bafo.de/
veranstaltungen/

WIRTSCHAFT

Veranstaltungen

KMUni2020:WirtschafttrifftWissenschaft
am10.Februar2020inBamberg

Seminarreihe für engagierte Gastgeber

„GenerationswechselundNachfolgeregelung
–WasSiebeiderÜbergabeihresBetriebes
beachtenmüssen“am10.Februar2020

Wirtschaftsstandort.Eine Bamberger 
Delegation hat im Bundeswirtschafts-
ministerium die gegenwärtige Lage 
der Automobilzuliefererindustrie mit 
dem zuständigen Bundesminister Peter 
Altmaier und dem zuständigen Staats-
sekretär Dr. Ulrich Nussbaum beraten. 
Der Delegation gehörten Staatssekretär 
Thomas Silberhorn, Landrat Johann 
Kalb, Oberbürgermeister Andreas Star-
ke, die Bürgermeister von Hirschaid und 
Hallstadt Klaus Hohmann und Thomas 
Söder, die Wirtschaftförderer Inge Werb 
und Dr. Stefan Goller sowie die Be-
triebsratsvorsitzenden Mario Gutmann 
(Bosch), Josef Morgenroth (Michelin) 
und Andreas Sänger (Schaeffler) an. 

DieBambergerVertreterhaben
dabeivorgeschlagen,dassdie
RegionBambergzurModell-
regionwird,umdenTransfor-
mationsprozessderAutomo-
bilzuliefererindustrieaktivzu
gestalten.DazusollBamberg

einReallaborwerden,um
insbesonderedieBrennstoff-
zellentechnologiealsneues
GeschäftsfeldderFirmaBosch
zufördern.

OberbürgermeisterAndreas
Starke:„Wirhabenunsverab-
redet,dassdasBundeswirt-
schaftsministeriumdieFör-
derkulissewohlwollendprüfen
wird,umdieForschungs-und
Entwicklungsprojekte,diein
Bambergbegonnenworden
sind,zuunterstützen.Dazusoll
esjetzteinenengenSchul-
terschlusszwischenderStadt
Bamberg,demLandkreisBam-
berg,denUnternehmenund
Betriebenunddenzuständigen
MinisterienaufBundes-und
Landesebenegeben,umauf
ArbeitsebenediesePerspekti-
venmitLebenzuerfüllen.

Manhatsichaufeine
FortsetzungderGe-
sprächeverständigt:
Diesesollenvorzugs-
weiseinBamberg
stattfinden,umvor
Ortdiegemeinsamen
Anstrengungenzu

vertiefen.Bisdahinsinddie
Ansprechpartnerzudefinieren,
dieVerantwortlichenderAu-
tomobilzuliefererzubeteiligen
unddiekommunalenProjekte
(zumBeispielLagarde-Kaser-
ne,Energiekonzepteetc.)zu
konkretisieren.

OberbürgermeisterAndreas
StarkeundLandratJohann
Kalbversichern:„Wirwerden
alleMöglichkeitennutzen,die
Anwendungvonmobilenund
stationärenBrennstoffzellen
beineuenWohngebietenund
demöffentlichenPersonen-
nahverkehrzurealisieren.“

DieBambergerDelegationhat
anOrtundStelleentschieden,
unverzüglichdieKonzern-
zentralederFirmaBoschin
Stuttgartzukontaktieren,um
imSchulterschlussdieInter-
essenderRegiongegenüber
derBundesregierunggeltend
zumachen.DerBundeswirt-
schaftsministerPeterAltmaier
erklärtenachderintensiven
Diskussion:„IchhabedenEin-
druck,dasssichinderRegion
sehrvieleklugeGedanken
entwickelnunddassmandort
bereitist,großzudenkenund
gemeinsamnachLösungen
strebt.“

Bamberger Runde bei Minister Altmaier
DelegationdiskutierteimBundeswirtschaftsministerium
diegegenwärtigeLagederAutomobilzuliefererindustrie

Die „Bamberger Runde“ mit Wirtschaftsminister Peter Altmaier (2.v.l.) 

Auf der Zugfahrt nach Berlin 
diskutieren OB Andreas 
Starke, Landrat Johann Kalb, 
MdB Thomas Silberhorn und 
Bosch-Betriebsratsvorsitzen-
der Mario Gutmann. Fo
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Kunst. DieDompfarrkirchenstif-
tungunddieStadtBamberg
habendenSchenkungsvertrag
fürdaszweiteFenstervon
MarkusLüpertzunterzeichnet,
dasimDezemberinderKirche
St.Elisabetheingebautwurde.

DaszweigliedrigeFensterim
LanghausderKircheträgt

denTitel„Wasihrfüreinen
meinergeringstenBrüder
getanhabt...“.Insgesamtacht
FenstervonSt.Elisabethsollen
nachdemWunschderInitiative
GlasfensterMarkusLüpertz,
derDompfarrkirchenstiftung
undderStadtBambergSchritt
fürSchrittdurchkünstlerisch
gestalteteGlasfensterersetzt

werden,dieSzenenausdem
LebenderHeiligenElisabeth,
verbundenmitdensieben
WerkenderBarmherzigkeit
ausderbiblischenTradition,
zeigen.ImSommer2019wurde
bereitsdasersteFenster
„Almosengeben“imAltarraum
eingesetzt.

BürgermeisterDr.Lange
bedanktesichimNamender
StadtBambergsehrherzlich
fürdieSchenkungundbetonte,

dassdamitbiblischeVerkün-
digungundzeitgenössische
Kunstaufganzbeeindrucken-
deWeiseverbundenwerde.
WeitereGlasfenstersollen
imRahmendereingehenden
Spendenverwirklichwerden.
DieInitiativefreutsichdeshalb
überweitereUnterstützungaus
derBürgerschaft(Domparr-
kirchenstiftung,StichwortSt.
Elisabeth,SparkasseBamberg,
DE93770500000578342370,
BALADEM1SKB).

Kulturreferent Bürgermeister Dr. Christian Lange und Dompfarrer Domkapitular  
Dr. Markus Kohmann (l.) unterzeichneten den Schenkungsvertrag.

KUNST & KULTUR

Kultur. Du bist zwischen 15 und  
25 Jahre alt, bist kulturell interessiert 
und weißt nicht, wie deine Zukunft 
aussehen soll? 

Dannbewirbdichbiszum
15.MärzfüreinFSJKultur!

DennineinemFreiwilligen
SozialenJahrKulturhastdudie
Möglichkeit,alleBereicheeiner
kulturellenEinrichtungkennen-
zulernenunddabeivielüberdie
verschiedenenBerufsprofilean
deinerEinsatzstellezuerfahren.
Außerdemkannstduindiesem
beruflichenOrientierungsjahr
vielewertvolleErfahrungen
sammeln,diedirbeideiner
Berufswahlnützlichseinkönnen
unddieduaufdenSeminaren
mitanderenFreiwilligenteilen
kannst.

Seit2012istauchdieStädtische

MusikschuleBambergEinsatz-
stelle!

Wirbieteneinenabwechslungs-
reichenArbeitsplatz,unter-
schiedlicheAnforderungenund
Aufgabenfelder(Unterstützung
derMusikschulverwaltungim
Sekretariat,persönlicheund
telefonischeKontaktezuEltern,
SchülernundLehrkräften,Fo-
tografierenbeiVeranstaltungen,
BetreuungdesInternetauftritts,
AssistenzbeiderProbenarbeit
unddenKonzertendesJugend-
orchesters)sowiedieMitarbeit
ineinemmotiviertenundenga-
giertenTeam.

Lustbekommen?–Dannmelde
dichsobaldwiemöglichbeiuns
direktoderbewirbdichbiszum
15.Märzauf
http://fsjkultur-bayern.de/!!
Wirfreuenunsaufdich…

Ein freiwilliges Jahr  
bei der Musikschule 
15-bis25-Jährigekönnensich
bis15.MärzfüreinFSJKulturbewerben

Konzertreihe 2020
im Dientzenhofer-Saal

Städtische Musikschule Bamberg, St.-Getreu-Str. 14· 96049 Bamberg 
Tel. 09 51/50 99 60, Fax 09 51/50 996-20, www.musikschule.bamberg.de

Busverbindung/Parken:
Bus Linie 910 alle 15 Minuten ab ZOB. 
Haltestellen Michelsberg oder Klinikum Michelsberg. 
Abends fährt das Anruf-Linien-Taxi (ALT) Anmeldung 
unter 0951-14443 mind. 30 Min. vor Fahrtantritt.
Mit dem Auto benutzen Sie bitte den kostenpflichtigen 
Parkplatz der Sozialstiftung. Unsere Konzerte dauern 
(mit Pause) 90-120 Minuten.

Sonntag, 02. Februar 2020, 11.00 Uhr
„Mariannen-Quartett“  

Werke von Schubert und Beethoven
Michaela Silva-Reichel und Miloš Petrovič, Violine,

Branko Kabadaic, Viola, Claudia Hödl-Kabadaic, Violoncello

S T Ä D T I S C H E  M U S I K S C H U L E  B A M B E R G

Verbindung von Verkündigung und Kunst 
SchenkungsvertragfürzweitesLüpertz-FensterinSt.Elisabethunterzeichnet
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VHS BAMBERG STANDT
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Welterbe-Besucherzentrum (8442)
Führung: Patricia Alberth
Do, 30.01., 12.00 – 12.00 Uhr

Orgelbau Eichfelder im Weltkulturerbe Bamberg.
Von der Planung bis zur Fertigstellung einer Orgel (8057)
Mi, 05.02., 17.30 - 19.00 Uhr

FÜHRUNGEN (Anmeldung erforderlich)

Schwarz-Weiß-Fotolabor (6152) 
Sa, 25.01., 9.00 – 17.00 Uhr, Altes E-Werk

Ein Didgeridoo bauen (6534) 
Sa., 25.01., 10.00 – 12.00 & 13.00 – 15.00 Uhr, Altes E-Werk

Samba, Samba Reggae und Axé (4855) 
Sa, 25.01., 11.00 – 14.00 Uhr, Altes E-Werk

Didgeridoo – Kennenlernkurs.  
Klang, Entspannung und Antischnarchtraining (6754) 
Sa, 25.01., 15.30 – 17.30 Uhr, Altes E-Werk

Whats WAS??? WhatsApp –  
so geht moderne Handy-Kommunikation heute! (2531)
Sa, 25.01., 10.00 – 12-00 Uhr, Altes E-Werk 

Literarische Arbeitstechniken:  
Wie erzeuge ich Spannung? (6009)
Sa, 25.01., 14.00 – 18.00 Uhr, Altes E-Werk

Kreative Bildbearbeitung digital –  
Photoshop-Tricks für Einsteigende (6154)

Fr, 31.01., 17.00 – 20.00 & Sa, 01.02., 10.00 – 17.00 Uhr,  
Altes E-Werk

KURSE (Anmeldung erforderlich)

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
(in den Ferien bis 16.00 Uhr) 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr 

      Jederzeit online       
 anmelden mit dem  
     Blätterkatalog:  
www.vhs-bamberg.de 

VORTRÄGE (ohne Anmeldung)

Nonnen am Webstuhl. Mittelalterliche Teppiche und Bilder 
aus dem Heilig-Grab-Kloster

Referent Dr. Christoph Bellot, Kunsthistoriker 
Di, 04.02., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

Gesprächsreihe „Auf ein Wort!“ Kultur und Musik

Bei „Auf ein Wort!“ diskutieren Vertreterinnen und Vertreter des 
städtischen Kulturreferats mit Bamberger Persönlichkeiten aus 
Gesellschaft, Kultur und Religion. Dabei soll der Austausch im 
Vordergrund stehen: spannende Gespräche von Menschen, die 
etwas zu sagen haben. Am Donnerstag, 6. Februar, um  
17 Uhr spricht Oliver Will (Kulturamt) im Kleinen Saal des 
Alten E-Werks mit Jérémie Gnaedig (Tage der Performance, 
SOG – innovative Musik, FRANZ KAfkA e.V.).

Ringvorlesung „Buchkultur im digitalen Zeitalter“

In Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Britische Kultur, der 
Staatsbibliothek, der Universitätsbibliothek und der Stadtbücherei

„Ist das hier der Geflügelladen?“  
Warum es Buchhandlungen gibt und geben sollte

Referent Prof. Dr. Rainer Moritz, Literaturhaus Hamburg e.V. 
Moderation Dr. Anna Scherbaum
Do, 30.01., 18.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

KONZERT
VHS-Stimmbildungskurse: „Musik, die Freude macht“

Unter der Leitung von Dipl. Kirchenmusikerin und Chorleiterin Anastasia Bayer singen Solistinnen, 
Solisten und Vokalensembles am Sonntag, 9. Februar, um 17 Uhr berühmte Songs aus Musicals 
sowie schwungvolle Chansons und Popsongs. Lassen Sie sich – bei freiem Eintritt – von der  
Vielseitigkeit und gefühlvollen Darstellung der verschiedenen Charaktere begeistern.

Ort: Bezirksklinikum Obermain-Kutzenberg, Festsaal, 96250 Ebensfeld

STUDIENFAHRT (Anmeldung erforderlich)

Noch wenige Plätze frei: Lebensmenschen. 
Alexej von Jawlensky und Marianne von Werefkin

Sa, 08.02., Abfahrt 8.00 Uhr, Rückkehr ca. 21.00 Uhr

Leistungen: Busfahrt, Reiseleitung (Lore Kleemann M.A.),  
Eintritt und Führung.

Verbindliche Anmeldung nur per Anmeldeformular (erhältlich  
als pdf unter http://vhs.link/Vk452H oder im VHS-Sekretariat, 
Kontakt 095187-1108). Mehr Infos unter www.vhs-bamberg.de

STUDIENREISE (Anmeldung erforderlich)

Dublin: Jetzt schnell anmelden!

Dublin, die Kulturhauptstadt Irlands, ist das Ziel der Studien-
reise vom 20. bis 24. Mai unter der Führung von VHS-Leiterin  
Dr. Anna Scherbaum. Das Reiseprogramm umfasst unter  
anderem Trinity College, Chester Beatty, Guinness Storehouse, 
National Museum of Archaeology oder die seit 1993 zum 
UNESCO-Weltkulturerbe gehörenden prähistorischen Kultstätten 
Knowth und Newgrange. Es gibt nur noch wenige freie Plätze!

Informationen zu Reiseverlauf, Leistungen und Konditionen 
sowie Anmeldung bis Ende Januar im REISEBÜRO SCHIELE 
GmbH & Co.KG, Lange Straße 2, D-96049 Bamberg,  
Tel. 0951 986860, Fax 0951 22432, 
E-Mail: rsb.schiele@derpart.com (Peter Görtler).

NEUES 
PROGRAMM
Schon jetzt vormerken

Das neue Semester-Programm 
erscheint am Freitag, 7. Februar.

Ebenfalls ab 7. Februar ist das 
Programm online unter  
www.vhs-bamberg.de zu finden – 
auch als Blätterkatalog.  
Anmeldebeginn ist am Mittwoch, 
12. Februar.  
Wegen der Vorbereitung für die 
Einschreibung ist das VHS- 
Sekretariat am 7., 10. und  
11. Februar geschlossen.
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MUSTERSEITE

Theater. UnterdemTitel„Flie-
gendeKameleundandere
Geschichten“gestaltetdie
TheaterpädagogikdesETA
HoffmannTheatersgemeinsam
mitdemZirkusGiovannie.V.
undderAlevitischenGemeinde

BambergeinZirkus-Theater-
Projekt.Dabeiwirdaufder
GrundlagevonGeschichtenum
NasreddinHodschagearbeitet,
derallerhandAbenteuererlebt.
HodschaführtseineMitmen-
schenoftanderNaseherum

undzeigtihnensoihreFehler
auf.

DasProjektrichtetsichanKin-
derundJugendlichezwischen6

und16Jahren.DieProbenfinden
wöchentlichfreitagszwischen
15.30Uhrund17.30Uhrstatt.In-
tensivprobensindindenOsterfe-
rienangesetzt.DieTeilnahmeist

kostenlos.Projekt-
startistam31.Ja-
nuarum15.30Uhr
inderAlevitischen
GemeindeBamberg.
DasProjektwird
gefördertdurch„Zur
Bühne“dasFör-
derprogrammdes
DeutschenBühnen-
vereinsimRahmen
von„Kulturmacht
stark.Bündnissefür
Bildung“.

WeitereInformatio-
nenundAnmeldung
beiTheaterpä-
dagoginRamonaPa-
rinounterramona.
parino@theater.
bamberg.deoder
unter095187-3024.

VHS. DieGesprächsreihe„Auf
einWort!“derVHSBamberg
StadthatteimJanuarBürger-
meisterDr.ChristianLange
undDomkapitularDr.Norbert
JungzuGastimAltenE-Werk.
DerKulturreferentbefragteden
CustosdesDomeszurRollevon
Kunst,KulturinderKircheund
richtetedabeidenBlickspeziell
aufBamberg.„Kulturkommt
vonKult“,betonteDr.Jungund
zitiertePapstJohannesPaulII.,
nachdemderMenschKultur
brauche,umdieUnbegreiflich-
keitGottesbesserzuverstehen.

Kunstkommevonkünden,

seialsokompatibelmitdem
VermittelnderBotschaft.Dabei
müssesienichtreligiösmoti-
viertsein:SchondasAnstoßen,
dasInfrage-StellendesMen-
schenführezuTranszendenz,
ohnedassdieReligionthemati-
siertwerdenmüsse.Junghatte
indenvergangenenJahren
bedeutendeundvielbeachtete
Ausstellungenauchzeitgenös-
sischerKunstamDomberg
realisiert.

BürgermeisterDr.Langefragte
nachmöglichenZusammen-
schlüssenvonstädtischerund
kirchlicherKulturförderung–in

HinblickaufneueKulturortein
BambergwieLagardeundKes-
selhaus,aberauchhinsichtlich
derStadtteile.Jungversicherte,
dasstemporäreKooperationen
sicherdenkbarseien,dieKirche
wolleindieStadtgesellschaft
„hineinwirken“unddasZusam-
menlebenstärken.

SeinAnliegenseiesauch,
denDombergalskulturelles
ZentruminBambergweiterzu
stärkenundhierdieverschie-
denenKultureinrichtungenund
derenAngebotenochstärker

sichtbarzumachen.„Diese
Fragestellungwirdauchvom
neuenKulturentwicklungsplan
beleuchtet.Vorbildhierkönnte
Salzburgundseinegutgelöste
Museumslandschaftumdie
Residenzsein“,soDr.Lange.

WeitereThemendeskurz-
weiligenundgutbesuchten
Gesprächsangebotswarendie
LüpertzfensterinderElisabe-
thenkirche,dieKunstvermitt-
lungankirchlichenSchulen
oderneuePredigtformenwie
PoetrySlam.

Kunst, Kultur, Kirche und Stadt in der VHS
„AufeinWort!“:BürgermeisterDr.LangeundDomkapitularDr.NorbertJungimGespräch

Fliegende Kamele und andere Geschichten
Zirkus-Theater-ProjektfürMenschenzwischen6und16Jahren

Info 

BeidernächstenVeranstaltungvon„AufeinWort!“amDonners-
tag, 6. Februar,um17UhrimKleinenSaalderVHSBamberg
StadtsprichtOliverWill(Kulturamt)mitJérémieGnaedig(Tage
derPerformance,SOG–innovativeMusik,FRANZKAfkAe.V.).
BeiderGesprächsreihe„AufeinWort!“diskutierenVertreterinnen
undVertreterdesstädtischenKulturreferatsmitBambergerPer-
sönlichkeitenausGesellschaft,KulturundReligion.ImVorder-
grundstehtderAustausch:spannendeGesprächevonMenschen,
dieetwaszusagenhaben.

Fo
to

: A
mt

 fü
r B

ür
ge

rb
et

eil
igu

ng
 / 

St
ep

ha
nie

 S
ch

irk
en

-G
er

st
er

KUNST & KULTUR

Theater. DasETAHoffmannTheaterlädtamSamstag,8.Feb-
ruar,von10.00bis15.00Uhr,zumgroßenFundusverkaufin
seinFoyerein.Kostüme,dieeigensinderTheater-Schneiderei
hergestelltwurden,Festtags-undAlltagskleidung,aberauch
Stoffe,Garne,TaschenundHütesucheneinneuesZuhause.
EsdarfgemeinsammitanderenSchnäppchenjägern,Verklei-
dungskünstlern,Faschingsfans,TheatermachernundBastlern
gestöbert,entdecktundanprobiertwerden.DamitdemKauf
desneuenLieblingsteilsnichtsmehrimWegesteht,weistdas
ETAHoffmannTheaterdaraufhin,dassnurBarzahlungmög-
lichist.GeldautomatenbefindensichinunmittelbarerNähedes
Theaters.AlleArtikelsolangederVorratreicht.

Großer Fundusverkauf  
im Theater
Sa08.02.20|10.00Uhr|Theaterfoyer
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BAUEN & STADTENTWICKLUNG

Stadtentwicklung. Bei einer gut 
besuchten Bürgerinformationsver-
anstaltung fasste Veit Bergmann, 
Geschäftsführer der Stadtbau GmbH, 
den aktuellen Stand bei der Wohn-
bebauung im Ulanenpark zusammen. 
Dort entstehen derzeit unter anderem 
sechs Reihenhäuser für junge Familien. 
Jutta Weigand von der Sozialstiftung 
Bamberg führte durch die Tagespflege 
und das Quartiersbüro und erläuterte 
die Konzepte zu Betreuung und Pflege 
vor Ort. Oberbürgermeister Andreas 
Starke betonte, dass man mit Hilfe von 
Quartieren wie dem Ulanenpark oder 
dem Lagarde-Campus die Infrastruktur 
an die dynamische Bevölkerungsent-
wicklung Bamberg anpasse.

Mehrals50Bürgerinnenund
BürgerkamenzudemTer-
min,derinOrtsbegehungund
Informationsveranstaltungin
derWunderburgaufgeteiltwar.
JungeFamilien,Menschen
mittlerenAltersundSenio-
rinnenundSenioren–ander
ZusammensetzungderInter-
essiertenließensichauchdie
ThemendesAbendsablesen.

Innovatives „Service-Wohnen“
JuttaWeigand,Geschäftsfüh-
rerinSozialstiftungBamberg
AltenhilfegGmbH,erklärtevor
einemaufmerksamenPubli-

kumdasKonzept
„Service-Wohnen“
miteinemWahl-
leistungspaket.
Zielisteinewohn-
ortnaheBeratung
undBegleitungim
Quartier,jenach
persönlichemBe-
darf.ÄltereMen-
schensollensich
wohlfühlenund
möglichstlangin
deneigenenvier
Wändenbleiben
können.

Unterschied-
licheBedarfe
sprachauchVeit
BergmannvonderStadtbau
an:ImUlanenparkentstehen
WohnungenzurMieteoderals
Eigentum,fürSeniorinnenund
Senioren,aberauchfürjunge
Familien.Bergmanngingde-
tailliertaufsechsvonzukünftig
etwa25neuenWohneinheiten
inFormvonReihenhäusern
ein.DieseWohnungenwerden
etwa114Quadratmetergroß
seinundverfügenüberfünf
Zimmer,plusDachterrasse
undGarten.DieKaltmietesoll
890Eurobetragen.Damitliegt
derQuadratmeterpreisfürdie

NeubautenbeiunterachtEuro.
DiesesPreisniveauistunter
anderemdeshalbmöglich,weil
aufdenBaueinesKellersver-
zichtetwurde.Stattdessengibt
esimErdgeschossAnbauten,
diealsAlternativedienen.Die
VermietungderHäusererfolgt
nachfestgelegtenSozialkri-
teriendurchdieStadtbau.Am
EndeentscheidetdasLos.

OberbürgermeisterAndreas
Starkebetonte:„VorzehnJah-
renhabenwirdasehemalige
Glaskontor-Geländegekauft.

SokonntenwirHerrendesVer-
fahrensbleiben.“DerBedarf
anWohnraumseiinBamberg
nachwievorgroß.NachFer-
tigstellungdesUlanenparks
stehtlautOBininsgesamt370
WohneinheitenPlatzfür800bis
1.000MenschenzurVerfügung.

DasStadtoberhauptkündigte
deninteressiertenZuhörerin-
nenundZuhörernnocham
Abendan,dassesimFrühsom-
merdienächsteVeranstaltung
inderWunderburgzudem
Themagebenwerde.

Bahnausbau. Der viergleisige Bahn-
ausbau wird Bamberg stark verändern 
und über Jahre beschäftigen. Allein im 
letzten Jahr waren die Verantwortlichen 
des Baureferats fünf Mal entlang der 
Bahnlinie unterwegs, um mit den Bürge-
rinnen und Bürgern die möglichen Aus-
wirkungen und Chancen zu diskutieren. 
Unter anderem ist die Realisierung eines 
S-Bahn-Haltepunktes Süd vorgesehen. 
„Dies ist verkehrspolitisch absolut 
begrüßenswert und ist uns ein wichtiges 
Anliegen“, betonte Oberbürgermeister 
Andreas Starke. Vor allem die Zuwegung 
von Westen, innerhalb des Wohngebiets, 
bleibt allerdings ein „heißes Eisen“. Im 
Rahmen eines weiteren Bürgerdialoges 
in der Baskidhall wurden nun fünf mög-
liche Ausführungsvarianten vorgestellt 
und diskutiert. 


DerBambergerStadtrathatte
sichbereitsimNovember2017
mehrheitlichfürdenS-Bahn-
HaltepunktSüdausgesprochen.
DasPlanungszieldabeiistder
BaueinesMittelbahnsteigesauf
HöhedesKinderspielplatzesin
derKornstraßemitUntertun-
nelungderGleisanlagenund
AnbindungandieKornstraße
unddieNürnbergerStraße
durchdieDBNetzAG.Übereine
VerlängerungderAusstiegs-
möglichkeitnachSüdenüberdie
ForchheimerStraßeistzudem
eindirekterZugangzurBrose-
Arenavorgesehen.ImBereich
derNürnbergerStraßesindwei-
terhindurchdieStadtBamberg
erforderlicheInfrastrukturmaß-
nahmenwieParkierungseinrich-

tungenundAnbindungandas
ÖPNV-Netzzuschaffen.

VorallemdermöglicheZugang
amRandedesSpielplatzeswird
vondenAnwohnernheftigdis-
kutiert.AuchdieFragenachden
notwendigenParkplätzenwurde
mehrfachgestellt.Dieanwe-
sendenBürgerinnenundBürger
habensichjedochausdrücklich
nichtgegendenS-Bahn-Halt,
sondernnurgegendiederzei-
tigePlanungzumZugangWest
ausgesprochen.

Drei Arbeitsaufträge  
für die Stadt
DreiArbeitsaufträgehatdie
StadtverwaltungausderBürge-
rinformationsveranstaltungmit-

genommen:Oberbürgermeister
StarkewirderneutmitLand
undBahneineStandortdebatte
zurVerschiebungdesS-Bahn-
HaltsnachSüdeninRichtung
ArenaoderNordeninRichtung
Wunderburgansprechenzudem
solldieMöglichkeitdesWegfalls
einesZugangsWestdiskutiert
werden.Unangetastetbleiben
diePlanungenzudenZugängen
OstundArena.Als„PlanB“hat
sichdieBürgerschaftmehrheit-
lichfürdiesogenannteZu-
gangsvariante3,parallelzuden
Schienen,hinterdemKindergar-
tenausgesprochen.

NochvorderSommerpausewird
eseineweitereBürgerdialogver-
anstaltungdazugeben.

Großes Interesse am Wohnen und Leben im Ulanenpark 
InderWunderburgwächsteinQuartier,dasdenBedürfnissen
unterschiedlicherZielgruppengerechtwird

S-Bahn-Halt Süd bleibt heißes Eisen
BürgerdialoginderBasKIDhall–ZugangWestaufdemPrüfstand

Die Wohnbebauung im Ulanenpark sorgte für reges Interesse bei den Bürgerinnen und Bürgern.
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BAUEN & STADTENTWICKLUNG

Konversion. Zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger kamen zur Auftaktveran-
staltung der Vortragsreihe zur Konver-
sion mit der Volksbau Bamberg in das 
Bürgerlabor in der Hauptwachstraße 3. 
Oberbürgermeister Andreas 
Starke kündigte in seiner 
Begrüßung „aktuelle 
Informationen über ein 
interessantes Projekt“ an, 
das auf dem Lagarde-
Campus Wohnen für Alle 
ermöglicht und ökologische Standards 
sowie soziale Aspekte des Bauens 
gleichermaßen berücksichtigt. 

„UnserZielistdieSchaffung
vonbezahlbaremWohnraum
miteinemhohenökologi-

schenundsozialenAnspruch“,
erläutertProjektleiterMichael
WiefelspützdasVorhabender
VolksbauBambergaufdem
Lagarde-Campus.Insgesamt

396Wohneinheitenwerdenbis
2022realisiert,diearchitek-
tonischeundstädtebauliche
Qualitätseiendabeizentrales
Element,soWiefelspützweiter.

UmdasübergeordneteZiel

„WohnenfürAlle“zuerrei-
chen,setztdieVolksbauauf
eineausgewogenesozialeMi-
schungderQuartiereundein
breitesAngebotanbegleiten-

denNutzung,wieCafésetc.
„Soentwickelnsichbunte,
lebendigeBezirke,inde-
nensichMenscheninte-
grierenundwohlfühlen“,
betontWiefelspütz.Einen

wichtigenBeitragzursozi-
alenMischunglieferndieBau-
gemeinschaften,insbesondere
inklusiveWohngemeinschaf-
ten.Gemeinschaftlichnutz-
bareInnenhöfemitgroßzügig
dimensionierteRasenflächen,
Gemeinschaftsräume,Gäste-
wohnungenundDachterrassen
sollendassozialeLebenauf
demLagarde-Campusfördern.
DieHäuserwerdenvonunter-
schiedlichenArchitekturbüros
geplant,„sogenerierenwirein
abwechslungsreichesunddif-
ferenziertesStadtbild“,erklärt
Wiefelspütz.

MitdemEnergiestandardKfW-

Effizienzhaus40optimierendie
Projektentwicklerzudemden
EnergieverbrauchderGebäude
undeineregenerativeStrom-
erzeugungdurchPhotovoltaik-
AnlagenaufdenDachflächen
reduziertdenVerbrauchnicht
nachwachsenderRohstoffe.

Fahrradstellplätze  
und Fahrradtiefgarage

BeiihrenPlanungenberück-
sichtigtdieVolksbauBamberg
auchdassichzunehmend
veränderndeMobilitätsver-
haltenderBewohner:Immer
mehrMenschensattelnum
aufsRad.Solltensiedochein
Autobenötigen,dannnutzen
sieCarSharingModelle.Undso
wirdesindenLagardeHöfen
Fahrradstellplätzegeben,die
dezentralimQuartierverteilt
sind,undauchdie„Fahrrad-
tiefgarage“derbeidenHöfe
bietetausreichendPlatz.Somit
isteindirekter,barrierefreier
undtrockenerZugangzuden
Wohnungenmöglich.

Verkehr. BeiderStadtBamberghäufen
sichinjüngsterZeitdieBeschwerden,
dassaufdemDombergdievorgeschrie-
beneSchrittgeschwindigkeitnichtvon
allenVerkehrsteilnehmerinnenund
-teilnehmerneingehaltenwird.Das
Straßenverkehrsamtappelliertdeshalb
analleAutofahrerinnenundAutofahrer
sowieMotorrad-undRadfahrende,bei
derDurchfahrtdieserFußgängerzonedie
Geschwindigkeitsbeschränkung„Schritt-
geschwindigkeit“dringendeinzuhalten,
damitdortamhistorischenDomplatz–

unterdemGrundsatzdergegenseitigen
VorsichtundRücksichtnahmeimStra-
ßenverkehr–weiterhinalleVerkehrs-
artengemeinsamzugelassenwerden
können.

DerUmwelt-undVerkehrssenatder
StadtBamberghatte1986entschieden,
denDomplatzvomParkverkehrfreizu
machenundgrößtenteilsalsFußgänger-
zoneauszuweisen.DieDurchfahrtdes
motorisiertenIndividualverkehrssollte
aberbewusstweiterhinzugelassenwer-

den,daessichbeimDomplatztrotzdem
umeinewichtigeVerbindunghandelt.

ImMärz2004wurdedannvomVerkehrs-
senatbeschlossen,denDomplatzin
seinerGesamtheitalsFußgängerzone
zubeschildern.DadurchwardieDurch-
fahrtnurnochinSchrittgeschwindigkeit
zugelassen.2011hatderUmwelt-und
VerkehrssenatdieVerdeutlichungder
geltendenSchrittgeschwindigkeitdurch
zusätzlicheBeschilderungandenZu-
fahrtenbeschlossen.

OB Starke:  
„Interessantes Projekt ermöglicht Wohnen für Alle“
VolksbauBambergeröffnetVortragsreihezurKonversionimvollbesetztenBürgerlabor

Zu viel Schnellfahrer auf dem Domplatz
StadtBambergverweistaufgeltendeRegelung„Schrittgeschwindigkeit“

Bis auf den letzten Platz gefüllt war das Bürgerlabor bei der Auftaktveranstaltung  
der Vortragsreihe zur Konversion mit Oberbürgermeister Andreas Starke.

„Insgesamt 396 Wohneinheiten 
werden bis 2022 realisiert.“ 

Projektleiter Michael Wiefelspütz

Info 

MitdemThemaMobilitätundEnergieversorgungbeschäftigen
sichauchdienächstenVorträge der Vortragsreihe Konversion:

„WärmeversorgungderviertenGenerationfürLagarde“und
„MobilitätderZukunft“stehenamDonnerstag,den30.Januarum
18.30UhraufdemProgramm.WegendesgroßenAndrangsbei
derAuftaktveranstaltunggibtesfürdieBürgerschafteinerwei-
tertesAngebot:DerVortragsabendfindetbeidenStadtwerken
BambergamMargaretendamm28statt.
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NACHHALTIGKEIT

Nachhaltigkeit. Voll besetzt war der 
Grüne Saal der Harmonie bei der ersten 
Bürgerkonferenz „Bamberg plastikfrei“, 
zu der die Stadt Bamberg eingeladen 
hatte. „Gemeinsam mit der Bürgerschaft 
wollen wir Initiativen fördern und 
entwickeln, damit unsere Welterbestadt 
plastikfrei wird. Dazu brauchen wir den 
Einzelhandel, das Handwerk, die Gastro-
nomie, genauso wie das umweltfreund-
liche Verhalten der Privathaushalte und 
aller Bürgerinnen und Bürger“, betonte 
Oberbürgermeister Andreas Starke. 
Jeder müsse kritisch schauen, welchen 
Beitrag er leisten kann. Best Practice-
Beispiele aus anderen Städten wolle 
man sich genau anschauen. 

InderDiskussionpräsentier-
tedasUmweltamtderStadt
BambergbereitsersteErgeb-
nissederInitiative„Bamberg
plastikfrei“:Sofindensich
unterwww.plastikfrei.bam-
berg.denichtnurjedeMenge
InformationenundMerkblät-
ter,sondernauchderNach-
haltigkeitsatlas,unterstützt
vonGaiaProtection,derInitia-

tivenundAkteurevernetztund
einenumfassendenÜberblick
liefert,werbereitsinSachen
Plastik-undMüllvermeidung
aktivist.Eswurdenerste
GesprächemitdemEinzel-
handelsverband,demHotel-
undGaststättenverbandsowie
demOrdnungsamtgeführt,
umLösungenhinzumehr
Mehrweggeschirrundweniger
Verpackungsmüllzuerarbei-
ten.Zudemwurdegemeinsam
mitderUniversitätdieAG
Nachhaltigkeitgegründet,die
sichbereitsineinemregen
Austauschbefindet.

Immer noch 2 Milliarden  
Plastiktüten
ZuBeginngabeseinenIm-
pulsvortragüberdasAus-
stellungsprogramm2020des
HistorischenMuseums„Tüte
umTüte“,daszusammenmit
demFlussparadiesFranken
e.V.entstandenist.Dr.Johanna
Blumeüberraschtemiteinem
GemäldevonPieterBrueghel

ausdem16.Jahrhundert,in
demeineausaltenBuchseiten
gerollteTütezusehenist.Der
weltumspannendeSiegeszug
derTütealsgünstigesWerbe-
medium–zunächstausPapier
undab1950zunehmendaus
Plastik–beganndannMittedes
20.Jahrhunderts.MehrSelbst-
bedienungslädenunddieWirt-
schaftswunderzeitließendie
Tütengrößerwerdenundihre
Anzahlinschwindelerregende
Höhenansteigen.Trotzmah-
nenderStimmeninden1970-
ern,als„JutestattPlastik“zum
Sloganwurde,wurdennochim
Jahr2000alleininDeutschland
jährlichrundsiebenMilliar-
denPlastiktütenverkauftund
verschenkt.ImJahr2018ist
dieZahldannbereitsaufzwei
Milliardengesunken.

DanachstelltesichOberbür-
germeisterAndreasStarkeden
FragendesModeratorsMarcus
AppelundvorallemderBürge-
rinnenundBürger.Imeigenen
HaushaltseheerjedeMenge
offeneBaustellen,gabStarke
zu.DieBürgerinnenforderten
vorallemeineEvaluierung
derZieleundderErgebnisse.
ThemenwieNachhaltigkeit,
Mehrwegwindeln,Müllvermei-
dungundallgemeinesUm-
denkenmüsstenimKopfdes
Verbrauchersankommenund
einBewusstseinfürdenKlima-
schutzgeschaffenwerden.
InspirierendeAnsätzebotdie
BuchautorinNadineSchubert.
Seit2013bloggtsieüberihrLe-
benohnePlastik(https://www.
besser-leben-ohne-plastik.de/

der-blog/).IhrCredo:„DieLeute
denkenimmerkompliziert,man
musseinfachanfangen.“In
Bamberggebeesschonheute
denUnverpackt-Laden,einen
Seifenladenundtäglicheinen
Wochenmarkt.„Manmusssein
Gelddenengeben,dieesbes-
sermachen“,soSchubert.

Über 100 Ideen gesammelt
ZumAbschlusshattenalleBür-
gerinnenundBürgernochdie
Möglichkeit,zuvierThemenfel-
dernihreIdeeneinzubringen:
Plastikvermeidungimprivaten
undimöffentlichenRaum,In-
formationundSensibilisierung
undWiederverwertung.Weit
über100Ideenwurdengesam-
meltundnunimUmweltamt
gesichtet,sortiertunddann
zurUmsetzungvorgeschlagen
bzw.umgesetzt.FünfProjekte
stechendabeiheraus:Sosollen
anallenBambergerSchulen
Trinkwasserbrunneninstalliert
werden,essollöffentliche
WorkshopszurPlastikvermei-
dunggeben,einenAktionstag
aufdemMaxplatzmitInitiativen
undBetrieben,dieAkzeptanz
vonMehrwegbehälternin
Geschäftensogestärktwerden
undsogenannte„Boomerang
Bag“-StationeninBamberg
festetabliertwerden.Dahinter
verbergensichLeihstationen
fürMehrwegtaschen.Einerstes
PilotprojektistbeidenRewe-
FilialeninderWürzburger
StraßeundinderLangeStraße
zufinden.Zudemsollesim
RathausJournaleineSerie
mitTippszurVermeidungvon
Plastikmüllgeben.

„Man muss einfach anfangen“
VieleguteIdeenbeidererstenBürgerkonferenz„Bambergplastikfrei“

Umwelt-Termine
Gelber Sack
27.01. Bezirk 1–3
28.01. Bezirk 7–9
03.02. Bezirk 4–6
04.02. Bezirk 10–12

Altpapier
28.01. Bezirk1
29.01. Bezirk2
30.01. Bezirk3
04.02. Bezirk4
05.02. Bezirk5
06.02. Bezirk6

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554
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Abfallwirtschaft. Biomüllgehört
zudenWertstoffen,dieper
GesetzvomRestmüllgetrennt
erfasstwerdenmüssen,sei
eszurEigenkompostierung
oderfürdieBiotonne.Umso
wichtigeristes,dasskein
falschesMaterialinderbrau-
nenTonnelandet.Nursowird
einqualitativhochwertiger
Kompostgewährleistet.Durch
dieVerbindungvonKompos-
tierungundVergärungwurde

einökonomischundökologisch
guterWegbeschritten,umdie
biologischabbaubarenAbfälle
sinnvollzunutzen.

Was gehört in die Biotonne?
Aus dem Garten:Zweige,Gras-
schnitt,Heckenschnitt,Laub,
Schnittblumen,Topfpflanzen
etc.
Aus dem Haushalt:Gemüse-
undObstabfälle,auchdieScha-
lenvonSüdfrüchten,Nuss-
schalen,Eierschalen,gekochte
sowieungekochteEssensreste,
Kaffee-undTeefilterKleintier-
streuausHeuundStrohsowie
Sägespäneetc.

DerBiomüllsollteinPapier-
tütenoderZeitungspapier
eingewickeltwerden,umdie
FeuchtigkeitinderTonnezu
binden.DadurchwerdenGerü-
cheundstarkeVerschmutzun-
geninderBiotonnevermieden.
AltesZeitungspapier(kein
Glanzpapier)odergebrauchte
Bäckertütenstellendabeieine
ressourcenschonendeAlterna-
tivezuneuenPapiertütendar.

Was darf nicht in die Biotonne?
Kompostierbare„Plastik“-Tü-

tenaufBasisnachwachsender
Rohstoffe,dieesinSuper-
märktenundDrogerienzu
kaufengibt,sindfürdieKom-
postierunggenausoungeeignet
wiePlastiktüten.Siemüssen
aufwendigundkostspieligaus-
sortiertundentsorgtwerden.
DerartigeStörstoffedürfen
deshalbnichtindieBiotonne!

KaffeekapselnaufBasisnach-
wachsenderRohstoffesind
ebenfallsnichtfürdieBiotonne
geeignet,sondernmüssenals
Restmüll,alsoindergrauen
Tonne,entsorgtwerden.Auch
Katzenstreu,Kohleascheund
Holzaschevonbelastetem
Holz,dürfennichtindiebraune
Biotonne.

NACHHALTIGKEIT

Gärtnerkultur. ImRahmendes
Bildungsprojekts„VomAcker
aufdenTeller“desBundNa-
turschutzeswirdderbeliebte
Gärtnerfilmabendzusammen
mitdemTransition-Agenda21-
KinounddemZentrumWelt-
erbeBambergveranstaltet.
AmMittwoch,12.Februar,um
18.45UhrwerdenimLicht-
spiel-KinozweiFilmerundum
dieBambergerGärtnerkultur
gezeigt.Derinnerstädtische
ErwerbsgartenbauinBamberg
gehörtseit2016zumbundes-
weitenImmateriellenKultur-
erbe.

BeimerstenFilmNicht nur 
Süßholzraspler und Zwiebeltre-
ter. Gelebte Gärtnertradition im 
Welterbe Bamberg.vonGerhard
Hagenhandeltessichum
einspannendes,vielseitiges

Filmporträtüber
dieBamberger
Gärtnerundwie
sieeinentraditi-
onsreichenBeruf
inderModerne
lebendigerhal-
ten.DieIntention
desFilmesist
es,dieMen-
schen,diehinter
denGärtnereien
stehen,zuWort
kommenzulassen
unddenMehrwert,
derdurcheine
aktiveundregio-
naleGärtnerkultur
entsteht,stärker
insBewusstseinzu
rücken.

Mitdemzweiten
FilmErnten was 

man SätvonChristian
BeyerwirdeinDoku-
mentarfilmüberdieLust
amurbanenGärtnernzu
sehensein.Fürdiesen
FilmhatChristianBayer
siebenMonatelangdie
Entwicklungdesersten
BambergerSelbsternte-
gartensbegleitet.2018
hatderFilmbeiden28.
BambergerKurzfilm-
tagenden1.Platzin
derKategorie„Madein
Oberfranken“gewon-
nen.

ImAnschlussfindet
eineDiskussionmitden
Gästenstatt.Fürdas
leiblicheWohlistmit
veganenundvegetari-
schenSnacksgesorgt.
DerEintrittistfrei.

Gärtnerfilmabend im Lichtspiel
Am12.Februarab18.45UhrmitanschließenderDiskussion

Fehleinwürfe im Biomüll vermeiden!
TippsfürdierichtigeBefüllungderbraunenTonne

DieStadtBambergbezuschusstdenKaufvonMehrwegwindeln
mit25%derRechnungsbeträge,maximalmit85Euro.Ein
Wickelkindbenötigtin30Monatenbiszu6500Wegwerfwindeln,
dasentsprichtinetwaeinemMüllbergvoneinerGewichtstonne.
AuchdieHerstellungderWegwerfwindelnbelastetdieUmwelt:
DieZellstoffproduktionkostetwertvollenBaumbestandundver-
schmutztdieGewässer.DieHerstellungderFolienistenergie-
aufwändigundverbrauchtErdöl.

BeimWaschenderMehrwegwindelnwerdenzwarWasserund
Waschmittelverwendet,dennochweistdieVerwendungvon
MehrwegwindelneindeutigökologischeVorteileauf,zumalfür
dieBabyhautnatürlicheStoffeoftmalsbessersind.DasBezu-
schussengekaufterMehrwegwindelnschließtallerdingsaus,
dassderWindelsackserviceinAnspruchgenommenwerden
kann.

Das Umweltamt antwortet:

Bezuschusst die Stadt Bamberg das Verwenden  
von Mehrwegwindeln?

Bürger fragen:
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So sollte Biomüll nicht aussehen! Die 
Störstoffe, wie Plastiktüten müssen 
aufwendig aussortiert werden und 
beeinträchtigen die Qualität des 
Komposts. 
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Gedenken. ImJahr2020jährtes
sichzum75.Mal,dassdasKon-
zentrations-undVernichtungsla-
gerAuschwitzbefreitwurde.Der
InternationaleHolocaust-Gedenk-
tagam27.Januarsolldaranerin-
nern.DieWilly-Aron-Gesellschaft
organisiertinKooperationmitder
StadtBamberg,derIsraelitischen
Kultusgemeinde,demJüdischen
Lehrhaus,derMedienzentrale
BambergsowiedemBamberger
BündnisverschiedeneVeranstal-
tungenzudiesemdenkwürdigen
Datum.

BeimöffentlichenGedenkaktam
Montag,27.Januar,um17.00
Uhr,dertraditionellinderBam-
bergerSynagogestattfindet,wer-
denOberbürgermeisterAndreas
Starke,AriehRudolphvonder
IsraelitischenKultusgemeinde
BambergundErichSchneeberger
vomVerbandderSintiundRoma
zumThemasprechen.Diemusi-
kalischeUmrahmungübernimmt
diePercussiongruppe„Hörsturz“
derLebenshilfeBamberg.

AmDienstag,28.Januarum
15.00Uhr,ergehtherzlicheEin-
ladungzurVeranstaltung„Film

undGespräch“.Gezeigtwirdder
Film„DerJungeimgestreiften
Pyjama“(ab14Jahren),Veran-
staltungsortistdieIsraelitische
Kultusgemeinde.UmAnmeldung
für„FilmundGespräch“wird
gebetenunter:vorstand@willy-
aron-gesellschaft.de

Erstmalswirdeseinegemein-
sameVeranstaltungfüralle
weiterführendenSchuleninder
StadtBambergundimLandkreis
Bamberggeben.Diesewirdvon
SchülerinnenundSchülernfür
dieSchülerinnenundSchüler
gestaltet.AndieserVeranstal-
tungnimmtDr.LudwigSpaenle,
BeauftragterfürAntisemitismus
amBayerischenKultusministeri-
um,teil.ErwirdauchdieDankes-
undSchlusswortesprechen.
GleichwohlsindSchulleitungen,
KollegienundSchülerschaften
auchzudenbeidengenannten
Gedenk-Veranstaltungenherzlich
eingeladen.

DieVeranstaltungsorteinder
IsraelitischenKultusgemeinde
sindbarrierefreizugänglich.Bitte
bringenSieIhrenPersonalaus-
weismit.

Internationaler Holocaust-
Gedenktag 2020 
Gedenkveranstaltungenam27.und28.Januar
inderBambergerSynagoge

LEBEN IN BAMBERG

Kurz berichtet
5.000 Euro für das Don-Bosco-Jugendwerk  
Spende. ÜbereinestolzeSpendensummevon5.000Eurodurfte
sichdasDon-Bosco-Jugendwerkfreuen.Dr.KlemensM.Brosig
vonderFelicetti-Merkle-StiftungübergabimBeiseinvonBürger-
meisterDr.Chris-
tianLangeeinen
Scheckfürdas
ProjektSchüler.
Bilden.Zukunft.
ImMittelpunkt
stehenhiersozial-
undbildungs-
benachteiligte
Grund-undMit-
telschülerinnen
und-schülersowiemigrierteundgeflüchtetejungeMenschen.
MitdemZielderChancengleichheitwerdensiedurchBildungs-
angeboteinihrensozialenundfachlichenKompetenzengestärkt,
inihrerPersönlichkeitsentwicklunggefördertundaufihremWeg
indieAusbildungbegleitet.

Förderverein spendet Mountainbike 
Spende II. AnderGrund-undMittelschuleGaustadtwirdseit
JahrendenSchülernerfolgreichdieMöglichkeitgeboten,Natur
undGegendmitdemMountainbikezuerkunden.Leiderfehlten
bishereinigeFahrräder.DerFördervereinfürdieGrund-und

Mittelschulen
spendetedaherein
Mountainbikeim
Wertvon500Euro.
InAnwesenheit
desSchul-und
Kulturreferenten
Dr.ChristianLan-
ge,derVorsitzen-
dendesFörder-
vereinsAnnerose

AckermannundderenStellvertreterMartinErzfeldsowiedes
ProjektleitersMatthiasDossenbachundeinigenSchülernwurde
diesesRadübergeben.DerBürgermeisterdankefürdieSpende
unddiehervorragendeZusammenarbeitdesFördervereinsmit
derSchule.

Neuer Friedhofs-Wegweiser 
Friedhofskultur. Ausdem„KulturhistorischenGrabmalwegwei-
ser“istder„BambergerFriedhofsweg“geworden:Derkleine
handlicheFaltplanweistauchinseinerzweitenAuflageaufdie
GrabstättenBambergerPersönlichkeitenimHauptfriedhofhin
undgibtkurzeErläuterungendazu.Neuaufgenommenwurden
unteranderemderFotografEmilBaueroderdieSportlerBert
PeßlerundTheoGulden.StadtarchivleiterHorstGehringer(l.)
undderLeiterdesFriedhofswesensimGarten-undFriedhof-
samt,ThomasSte-
ger(r.),stelltenden
neuenWegweiser,
derimHauptfriedhof
kostenloserhältlich
ist,kürzlichihrem
Referenten,Bürger-
meisterDr.Christian
Lange,vor.
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Freizeitsport. NebendemSpiel-
platzanderFestwiesegibtesim
VolksparknuneineeigeneAnla-
gefürSportler,die„Freeletics“
oder„Calisthenics“betreiben.
BeidesbeschreibteinGanzkör-
pertrainingmitdemeigenen
Körpergewicht.Trainiertwirdim
FreienundohneMitgliedschaft
ineinemVerein.DieBamberger
Gruppefreutsichüberdieerste
offizielleAnlageimStadtgebiet.

NunsinddieZeitenvorbei,in
denendieSportlerfürKlimm-
zügeanderhöchstenStange
aufeinemSpielplatzanstehen
müssen.Dennderneuerrichtete
Work-Out-ParkimVolksparkist
aufdieBedürfnissevonErwach-
senenabgestimmt.Schwung-,
Kraft-undStützübungensindan
derhochwertigenEdelstahl-Ge-

räte-KombinationkeinProblem
mehr,dieHöhepasstauch.Die
BambergerMitgliederder„Free-
letics/Calisthenics“-Bewegung
freuensichüberdieAnlage,
fürderenErrichtungsichdie
Gruppesehreingesetzthat.Das
ErgebnisistfüralleBürgerinnen
undBürgernzugänglichund
ermöglichtkostenlosenSport
draußenimFreien.

DieAnlagehatetwa55.000Euro
gekostetundwurdefinanziert
ausGelderndesGarten-und
Friedhofsamtes,Städtebau-
FördermittelnundSpenden.Bei
derEinweihungdurchPfarrerin
KerstinKowalskiwarenneben
denHauptnutzernauchVer-
treterinnenundVertreterdes
Siedlervereins,desBürgerver-
einsBamberg-Ost,derLeicht-

athletikgemeinschaftBamberg,
desMTVundderStadtBamberg
anwesend.

BürgermeisterDr.Christian
Langesagtebeidemoffiziel-

lenTermin:„2025wirdunser
VolksparkimBambergerOsten
100Jahrealt.Bisdahinsollerin
neuemGlanzerstrahlen.Einen
TeilträgtdieserneueWork-Out-
Parkdazubei.“

Spendenaktion. DerHilfsfonds
„GemeinsamhelfenfürBam-
berg“wurdeanlässlichdes60.
GeburtstagesvonOberbürger-
meisterAndreasStarkeins
Lebengerufenundwirddurch
Spendenfinanziert.Auchimver-
gangenenJahrhabenzahlreiche
MenschenGeldüberwiesen,um
dieseMöglichkeitderunbüro-
kratischenHilfsleistungenzu
unterstützen,dieinNotsituati-
onenhilft,indenenmeistauch
andereUnterstützungsmöglich-
keitennichtmehrmöglichsind.
ImJahr2019wurden10.970
EuroanSpendeneingenom-

men.DieSummeentspricht48
Einzelspenden.

„IchdankeallenSpenderinnen
undSpendern,dieeinenBeitrag
fürdenHilfsfondsgeleistetha-
ben,egalwiegroßoderkleiner
ist.JederEurohilft,dieNotlage
einesMenschen,derinunserer
Stadtlebt,zulindern.Damit
stärkenwirdensozialenZu-
sammenhaltinunsererStadt“,
soOberbürgermeisterAndreas
Starke.

ImJahr2019wurdenzum
viertenMalWeihnachtsbeihilfen

anbedürftigeMitbürgerinnen
undMitbürgerausgeschüttet.
DieZahlderAntragsteller,die
sichandenHilfsfondswenden,
nimmtstetigzu.Oberbürger-
meisterStarkehatausdiesem
GrunddenAusschüttungsbetrag
imJahr2019auf10.000Euro
angehoben.

Insgesamtkonntendamit137
PersonenvonderUnterstüt-
zungsleistunginHöhevon
jeweils50Europrofitieren.
ZusätzlichwurdedieArbeitvon
28SeniorenclubsimStadtgebiet
mitjeweils50Eurounterstützt.

AußerdemwurdenimRahmen
einerGeschenke-Aktionfür
KinderausbedürftigenFamili-
enneunGeschenkemiteinem
Gesamtwertvonfast400Euro
durchMitteldesHilfsfonds
finanziert.

NacheinemBrandimBamber-
gerOstenstehteineFamilievor
denTrümmernderWohnung,
diedurchdasEreignisvöllig
verrußtundverqualmtist.Als
Soforthilfewurden1.000Euro
von„Gemeinsamhelfen“ausge-
zahlt,umdenKaufdernötigsten
Gegenständezuermöglichen.

Erster Work-Out-Park am Volkspark 
AufderAnlagekönnenSportfreundeinBambergimFreientrainieren

137 Menschen in Notlagen geholfen 
Hilfsfonds„GemeinsamhelfenfürBamberg“vonOBStarkeziehtBilanz2019

LEBEN IN BAMBERG
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Alle Spender  

...könnensichersein,dassjedeSpendeinvollerHöhedortan-
kommt,wosieamnötigstengebrauchtwird.

EsistübrigenswährenddesganzenJahresmöglich,für
„Gemeinsamhelfen“zuspenden.DieBankverbindunglautet
IBAN:DE71770500000000005777.FürSpendenunter200
EurogiltderEinzahlungs-/ÜberweisungsbelegalsNachweis
gegenüberdemFinanzamt.FürSpendenüber200Eurowirdeine
Spendenquittungausgestellt.

AnträgekönnenwährenddesgesamtenJahresgestelltwerden,
entsprechendeFormulareliegenimRathausamZOBundim
RathausamMaxplatzauf.GrundsätzlichistesnachdemKrite-
rienkatalogerforderlich,dasssichderHauptwohnsitzbzw.der
gewöhnlicheAufenthaltinBambergbefindetundeineBedürftig-
keitnachgewiesenunddurchdasSozialreferatoderdasJobcenter
bestätigtwird.

Service.DieAusländerbehördederStadtBambergwirdbis
1.FebruarindasRathausamMaxplatzumziehen.
WegendesUmzugesistdieAusländerbehördeinderWoche

vom 27.01.2020 bis 31.01.2020 geschlossen!

AbMontag,3.Februar,istdieAusländerbehördeinden
RäumenimRathausamMaxplatz,1.OG,Zi.Nr.117–126
anzutreffen.

Ausländerbehörde kehrt 
an den Maxplatz zurück
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Feuerwehr. Am16.Januar1860
wurdeineinerkonstituieren-
denVersammlungimGast-
haus„Pelikan“dieFreiwillige
FeuerwehrBamberggegründet.
Seit160Jahrenwirdnunder
BrandschutzundderTechni-
scheHilfsdienstinNotfällenim
StadtgebietdurchdieFreiwillige
FeuerwehrBambergsicher-
gestellt.Heutestehenneben
denhauptamtlichenKräften
derStändigenWachefürdie
ErfüllungdieserAufgaberund
330FrauenundMännerrund
umdieUhrehrenamtlichund
unentgeltlichbereit.

Anlässlichdes160.Gründungs-
tagestratendieMitglieder
am19.JanuaramEhrenmal
amMarkusplatzan,umder
verstorbenenKameradenzu

gedenken.Anschließendzogen
dieMitgliederderBamberger
WehrzusammenmitVertretern
befreundeterHilfsorganisatio-
nenundgeladenenGästenzum
DomzueinemFestgottesdienst.
Dabeierhieltauchdieneue
Vereinsfahnedenkirchlichen
Segen.SielöstdiealteVereins-
fahneausdemJahre1964ab,
dieaufgrundvonaltersbeding-
tenBeschädigungenerneuert
werdenmusste.Traditionell
fandauchwiederdasGedenken
amEhrenmalamMarkusplatz,
welchermiteinemMarsch
angelaufenwurde,statt.

BürgermeisterDr.Christian
LangeüberbrachteinVertretung
vonOberbürgermeisterAndreas
StarkedieGratulationsgrüße
derStadtBamberg:„Sie,liebe

AngehörigederfreiwilligenFeu-
erwehr,leisteneinenwirklich
aufopferungsvollenDienst.Sie
tundiesvorwiegendinIhrer
Freizeit,wasichamSchluss
nocheinmalganzbesonders

herausstreichenmöchte.FürIhr
weiteresEngagementwünsche
ichIhnenalleserdenklichGute,
vorallemaber,dassSievon
IhrenEinsätzenstetswohlbe-
haltenzurückkehren.“

Spielplätze. Daslassensich
dieKinderdesKindergartens
St.Kunigundnichtzweimal
sagen:AlssiefürdasFotoden
frischsaniertenSpielplatzam
Wacholderwegstürmendürfen
zeigtsich,dassdie59.000Euro
fürdenUmbaugutinvestiertes
Geldsind.DieMitarbeiterdes
Garten-undFriedhofsamtesder
StadtBamberghabendiestark
genutzteSpielstättewiederauf
Vordermanngebracht:Esgibt
nunzweiüberdachteSpiel-
türme,diemiteinerTampen-
taubrückeverbundensind.

DieKinderkönnenübereinen
SchrägaufstiegoderLeitern
undNetzehinaufklettern.Unter
demhöherenTurmsindfürdie
kleinenKinderBänkeundein
Tischbefestigt.Hinuntergehtes
dannübereineRutsche,dievon
einemabgebautenSpielgerät
stammtundnochgutinSchuss
ist.

BürgermeisterDr.Christian
Langesagtebeideroffiziellen
Einweihung:„DieStadtBam-
bergunterhält112Spielplätze.
UnsereKindersollensichhier

wohlfühlenundaustobenkön-
nen.IndiesemWinterhalbjahr
habenwirbeiderSpielplatzsa-
nierungeinenSchwerpunktauf
dieGartenstadtgelegt.“Beim
Ortsterminwarenaußerdem
nebendemZweitenVorsitzen-
dendesBürgervereinsGar-

tenstadt,PeterNeller,auch
VertreterinnenundVertreterdes
KindergartensSt.Kunigundund
derStadtBamberganwesend.
DieevangelischePfarrerinDoris
Schirmer-HenzlerundPastoral-
referentAchimZiehersegneten
dieSpielstätte.

160 Jahre Freiwillige Feuerwehr Bamberg  
GründungstagwurdemitFestgottesdienstundSegnungeinerneuenFahneimDombegangen

Toben am Spielplatz am Wacholderweg 
DieAnlageinderGartenstadtwurdesaniertunderweitert

LEBEN IN BAMBERG
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Die Spieltürme mit der Brücke sind bei den Kindern besonders beliebt. Die Erwachse-
nen freuen sich mit ihnen über die sanierte Anlage.  
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Partnerstädte. Die Stadt Bamberg bietet in diesem Jahr erneut eine mehrtägi-
ge Radtour an. Anlass ist das 50-jährige Jubiläum der Städtepartnerschaft 
zwischen Bamberg und Rodez. In dreizehn Tagen geht es entlang der Aar und 
der Rhone über Lyon nach Avignon, weiter in die Nähe von Montpellier, wo 
man einen Tag am Strand liegen und sich erholen kann. Danach geht es 
schnurstracks durch die Berge nach Rodez, wo die Feierlichkeiten zum 50. 
Partnerschaftsjubiläum stattfinden. 

Gefahren werden täglich rund 100 Kilometer in zwölf Etappen. An jedem 
Abend wird in einem Hotel übernachtet. Ein Begleitfahrzeug transportiert das 
Gepäck sowie Ersatzteile. Allerdings erfordert die Bewältigung der Tour schon 
eine ordentliche Portion Fitness. „Uns ist dennoch wichtig, dass es sich bei 
dieser Radtour keinesfalls um einen sportlichen Wettkampf handelt“, betont 
Organisator Bertram Weißhaar. Vielmehr soll im Mittelpunkt der Reise der 
Genuss der Landschaft und die Besichtigung der auf dem Weg liegenden 
Sehenswürdigkeiten stehen. 

Organisiert wird die Radtour von der Stadt Bamberg in Zusammenarbeit mit 
dem Reisebüro Schiele. Die Anmeldung zur Fahrradtour erfolgt ausschließlich 
bei der Stadt Bamberg, Bertram Weißhaar, Tel. 0951 87-1011 oder E-Mail 
bertram.weisshaar@stadt.bamberg.de. Die Teilnehmer müssen über ein 
straßenzugelassenes tourentaugliches Fahrrad mit 14 und mehr Gängen 
verfügen.

Bürger-Radreise nach 
Rodez vom 8. – 24. Mai
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Stadtteile. Seit 50 Jahren gehören 
Kramersfeld und Bruckertshof zur 
Stadt Bamberg. Das Jubiläum der 
Eingemeindung war am 5. Januar will-
kommener Anlass für die Stadt und den 
Bürgerverein, im Harmoniesaal auf die 
Geschichte des Ortsteils im Nordosten 
der Stadt zurückzublicken. 

AlsnachdemZweitenWelt-
kriegdieBesiedelungdieses
Gebietesspürbarausgebaut
wurde,stelltenTrinkwasser-
versorgung,Kanalisation,
Strom-undGasversorgung,der
AusbauvonVerkehrswegenund
desöffentlichenNahverkehrs
langeZeitgroßeProblemedar.
Bereits1958nahmder1956
gegründeteBürgervereinmit
derStadtBambergKontakt
wegenderEingemeindungauf,
der1964erneuertwurde.Aber
esdauertenochfünfJahre,bis
dieGemeinderätevonHallstadt
undderStadtratvonBamberg
inkonkreteVerhandlungen
eintratenundsichschließlich
aufdieEingemeindungvon
KramersfeldundBruckertshof
zum1.Januar1970einigten.
ZweiJahrespäterfolgtemitder

Linie14derAnschlussandas
BambergerStadtbusnetz.Eben-
falls1972wurdederOrtsteil
Hirschknockeingemeindet,der
bisdahinzuGun-
delsheimgehörte.

DieVerkehrser-
schließungwurde
Anfangder1980er
verbessert,eineVer-
bindungsstraßevom
BerlinerRingnach
Kramersfeldgebaut
undentlangdieser
StraßeeinRadweg
angelegt.Undauch
dieGas-undStrom-
versorgungwurde
optimiert.1982
schließlichwurden
dieOrtsteileindie
PfarreiSt.Kunigund
integriert.

„50Jahrenachder
Eingemeindungsind
vieleDingeerreicht
worden,dieheute
nurallzuselbst-
verständlichsind“,
bilanzierteOber-

bürgermeisterAndreasStarke
inseinerFestrede.Dassdiese
Aspekte,diefürdenWohnwert
unddasHeimatgefühlder

BewohnerdiesesStadtteils
aucherreichtundbisheute
behauptetwerdenkonnten,sei
ganzwesentlichdemehrenamt-

lichenEngagement
geradedesdortigen
Bürgervereinszu
verdanken.„Dafür
möchteichIhnen
imNamenderStadt
Bamberg,aberauch
ganzpersönlich,von
Herzendanken“,so
derOB.

Bürgervereins-
VorsitzenderHans-
JürgenBengelzeigte
anschließendanhand
einerBilderpräsen-
tationdielangeBe-
siedlungsgeschichte
bishinzumheutigen
lebendigenund
attraktivenStadtteil
auf.

DieMusikalische
Umrahmungder
Feststundeerfolgte
durchdieStädtische
Musikschule.

Bürgerbeteiligung. DieStadt
BambergunddieUniversität
Bambergstarteneingemeinsa-
mesForschungsprojekt.Unter
demTitel„GrenzenderBam-
bergerStadtviertel“solleruiert
werden,wodieBambergerinnen
undBambergerihreStadtvier-
telverorten.Alleinteressierten
BürgerinnenundBürgersind
herzlicheingeladen,sichunter
www.stadt.bamberg.de/stadtvier-
telbefragunganderUmfragezu
beteiligen.

ImZugedesdemografischen
WandelsundderStadtentwick-
lungmöchtedieStadtBamberg
Rahmenbedingungenfüreine
guteVersorgungsstrukturschaf-
fenundeinezukunftsorientierte,
bürgernahePlanungspolitikbe-
treiben.Dabeiorientiertsiesich
künftigmehrandentatsäch-

lichenAlltagsräumen,anden
StadtviertelnderBewohnerinnen
undBewohner.JedesGebiethat
andereStrukturenundVoraus-
setzungenundebendieseUn-
terschiedesollenkünftigstärker
berücksichtigtwerden.

ZentralesThemaderUmfrage:
WoliegtfürSieIhrWohnumfeld,
indemSieIhrenAlltaggestal-
ten?Wofängt„Ihr“Viertelan
undwohörtesauf?Wofühlen
SiesichinBambergzuhause?
DieTeilnehmendensollendazu
ihr„Viertel“,ihr„Wohnumfeld“
miteinemZeichentoolindie
entsprechendeKarteaufder
HomepagederStadtBamberg
einzeichnen.WiedasGanze
funktioniert,erfahrendieBür-
gerinnenundBürgerineiner
Videoanleitungund/oderineiner
Schritt-für-Schritt-Anleitungin

Textform,dieebenfallseinfach
aufderHomepagezufinden
sind.

DasWichtigedabeiist:Die
Zeichnungmussnichtexaktsein,
sondernesgehtumeinegrobe
räumlicheEingrenzung.Esgeht
umdiepersönlicheEinschätzung
derBürgerinnenundBürger,um
ihrGefühlvonderGrenzeihres
Viertels,ihrerWohngegendund
vondenUmrissenihresBezugs-
raums.

NebenderZeichnungwerden
dieTeilnehmendenderUmfra-
geaußerdemumfünfknappe
Angabengebeten:Wiesieihr
Viertelpersönlichnennen,in
welcherStraßeundseitwannsie
dortwohnen,ihrAlterundihr
Geschlecht.AlleDatenbleiben
selbstverständlichvollständig

anonym,keineZeichnunglässt
sichzueinerPersonzurückver-
folgen.

Ein Stadtteil feiert 50.   
Am1.Januar1970wurdenKramersfeldundBruckertshofindieStadtBambergeingemeindet

Wo verorten Bambergerinnen und Bamberger  
ihre Stadtviertel?
StadtBambergundUniversitätstartengemeinsameUmfrage

STADT & BÜRGER

Der QR-Code führt der zur Webseite der 
Befragung (www.stadt.bamberg.de/
stadtviertelbefragung).
So geht‘s: Einfach auf die angegebene 
Seite der Stadt Bamberg gehen und 
mittels des Zeichentools das eigene 
Stadtviertel einzeichnen.

Oberbürgermeister Andreas Starke und Bürgervereins-Vorsitzender 
Hans-Jürgen Bengel.
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Jubilar. Eine nahezu unüberschaubare 
Schar von Gratulanten strömte am 13. 
Januar auf die Altenburg, um einem po-
litischen Urgestein die Ehre zu erweisen: 
Der langjährige Bezirkstagspräsident, 
Stadtrat und Ehrenringträger der Stadt 
Bamberg, Edgar Sitzmann, feierte seinen 
85. Geburtstag. 

InVertretungvonOberbürger-
meisterAndreasStarkewaresan
BürgermeisterDr.ChristianLan-
ge,dieherzlichenGlückwünsche
derStadtBambergzuüberbrin-
gen.„SpeziellinBamberghast
dudichaußerordentlichinden
GebietenKunst,Wissenschaft,
WirtschaftundSozialwesen

engagiert.DasWohlundAnsehen
unsererStadtundihröffentliches
LebenhabendurchdichvielPo-
sitiveserfahren“,würdigteLange
dieVerdienstedesMannes,der
imLaufeseinerpolitischenKarri-
erealledreiEbenenderKom-
munalpolitikdurchlaufenhat:als
BürgermeisterinUntersteinach
undBurgwindheim,alsKreisrat,
Bezirksratundschließlichals
Bezirkstagspräsident,einAmt
daser21Jahrelangausübte.Von
1996bis2008warerfürdieCSU
imBambergerStadtrat.

FürseineVerdienstewurdeSitz-
mannvielfachausgezeichnet:

1985mitdemBundesverdienst-
kreuzamBande,1993mitdem
Bundesverdienstkreuz1.Klasse
und1997mitdemBayerischen
Verdienstorden.Diekommunale
Verdienstmedailleerhielter
1990inSilberund2002inGold.
ImApril2004zeichnetedie
StadtBambergihnschließlich
mitdemEhrenringaus.Eine
selteneAuszeichnung,dienur
diejenigenPersönlichkeiten
erhalten,diesichinaußerge-
wöhnlichemMaßeumdieStadt
Bambergverdientgemacht
haben.

AlsMitglieddesStiftungsrates
derOberfrankenstiftunghat
EdgarSitzmannmaßgeblichdazu
beigetragen,dassMillionenvon
EuronachBamberggeflossen
sind,unteranderemfürdiedie
Konzert-undKongresshalle,die
SanierungdesTheatersoderden
AnkaufvonGroßplastikenzur
SchaffungdesBambergerSkulp-
turenweges.Langewürdigteauch
SitzmannsBodenständigkeitund
Bürgernähe.„Dasistdochmit
dasBeste,waseinemalsVolks-
vertreterzugesprochenwerden
kann“,soLange.

STADT & BÜRGER

Ehrenamt. DieStadtBamberg
suchtinZusammenarbeitmit
derMediengruppeOberfranken
wiederneueKandidatenfürdie
VerleihungderBambergerBür-
gernadel.MitderAuszeichnung
sollDankundAnerkennungfür
ehrenamtlichesEngagement
zumAusdruckgebrachtwerden
undeineverdienteöffentliche
Würdigungstattfinden.
VoraussetzungfürdieseAus-

zeichnungisteinmehrjähriges
ehrenamtlichesEngagement
zumWohlederStadtBamberg
undihrerBürgerinnenundBür-
ger.Nichterforderlichhierbei
ist,dassdasEngagementin
einemFunktionärsamtoder
innerhalbeinesVereinsoder
einerInstitutionerbrachtwird.
AuchEinzelinitiativenkönnen
gernevorgeschlagenwerden.
EineJuryentscheidetüberdie

PreisträgerundimMai2020
findetdanndieVerleihungder
BambergerBürgernadelstatt.

Vorschlägemitschriftlicher
Begründungkönnenunter
folgenderAdresseeingereicht
werden:

StadtBamberg,Ansprechpart-
nerin:AnjaKlüser-Macioschek,
RathausMaxplatz,96047Bam-

bergoderperE-Mailan:anja.
klueser@stadt.bamberg.de

Kandidaten für die Bamberger  
Bürgernadel gesucht
AuszeichnungfürverdienteEhrenamtlichewirdimMaiverliehen

„Viel für das Wohl der Stadt getan“
EhemaligerBezirkstagspräsidentEdgarSitzmannfeierte85.Geburtstag
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Kommunalwahl 2020.DieFristzurEinreichungvonWahlvorschlä-
genfürdieWahldesOberbürgermeistersunddesStadtratesam
15.März2020endeteam23.Januar.DamitalleWahlvorschläge
durchdenGemeindewahlausschusszugelassenwerdenkönnen,
müssenWahlvorschlägevonneuenWahlvorschlagsträgerndie
Unterstützungsunterschriftenvonmindestens340Wahlberech-
tigtenabgeben.

Dieseit17.DezemberlaufendeFristzurEintragunginUnter-
stützungslistenendetamMontag,3.Februar,12.00Uhr.Die
UnterstützungslistenliegenimWahlamtimRathausamZOB,
Promenadestraße2a,aus.ÖffnungszeitensindMo.–Do.von
8–18UhrundFr.von8–14Uhr.ZusätzlichhatdasWahlamt
zudiesemZweckauchamSamstag,1.Februar,von10–13Uhr
geöffnet.

Frist zur Eintragung  
in Unterstützerlisten  
endet am 3. Februar
ZusätzlicheÖffnungszeitendesWahlamtes
amSamstag,1.Februar

Bürgermeister Dr. Christian 
Lange gratulierte Edgar 
Sitzmann im Namen der 
Stadt Bamberg.
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Ob Hausbesitzer neu 
gebaut haben und 
wissen wollen, ob bau-
liche Mängel zu bean-
standen sind oder sich 
einen Eindruck über den 
energetischen Zustand 
ihres Altbaus verschaffen 
wollen – Aufschluss gibt 
die Thermografie. Da 
diese nur in der kalten 
Jahreszeit durchführbar 
ist, endet die Aktion der 
Stadtwerke Bamberg am 
31. Januar 2020.

„Der Bereich „Wärme“ hat 
mit rund 40 % den größ-
ten Anteil am Energiever-
brauch – vor den Sektoren 
„Transport und Verkehr“ 
und „Strom“ mit jeweils 
30 %. Das heißt, hier liegt 
auch das größte Energie-
sparpotenzial. Sicherzustel-
len, dass die Wärme nicht 
über die Gebäudehülle ver-
pufft, ist also der erste Schritt, um Energie 
und Kosten zu sparen, im nächsten Schritt 
kann man sich Gedanken darüber machen, 
ob z. B. die Anschaffung einer effizienteren 
Heizung lohnt“, so die Stadtwerke Bam-
berg. 

Um für Hauseigentümer sichtbar zu ma-
chen, ob sie in ihrem Altbau sprichwörtlich 
zum Fenster hinaus heizen, machen die 
Thermografie-Spezialisten mit einer Infra-
rotkamera insgesamt sechs Aufnahmen. Sie 
decken auf, was dem menschlichen Auge 
verborgen bleibt: Wärmebrücken, undichte 

Türen und Fenster, Durchfeuchtungen und 
Leckagen - sie werden orange und rot dar-
gestellt; gut gedämmte Flächen blau.

Angebot gilt bis 31. Januar

Energetische Schwachstellen kann die 
Infrarot-Kamera nur im Winter aufdecken, 
wenn zwischen der Außenluft und dem 
Inneren des Gebäudes große Tempera-
turunterschiede bestehen. Daher ist die 
Aktion der Stadtwerke zeitlich begrenzt. 
Stadtwerke-Energiekunden erhalten einen 
Rabatt und zahlen für die Aufnahmen inkl. 

Ergebnisbericht 139 Euro statt 159 Euro. 
Wer also dieses Jahr noch Aufnahmen 
machen lassen möchte, um in der darauf-
folgenden Heizperiode Geld beim Heizen 
zu sparen, der meldet sich bis 31.01.2020 
bei den Stadtwerken Bamberg per E-Mail 
an vertrieb@stadtwerke-bamberg.de oder 
telefonisch unter 0951 77-2440. 

Informationen sowie die Antworten auf 
häufig gestellte Fragen rund um den Ablauf 
haben die Stadtwerke Bamberg auf ihrer 
Internetseite www.stadtwerke-bamberg.de/
thermografie zusammengestellt.

Service

Bis 31.1.2020 zur Thermografie-Aktion der Stadtwerke  
Bamberg anmelden 

Energie

Infoabend Elektromobilität am 3. Februar  
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2020 wird ein ent-
scheidendes Jahr für 
die Elektromobilität. 
Während sich die Fach-
leute darüber einig sind, 
herrscht bei Verbrau-
chern noch Unsicherheit 
vor. Denn so zukunfts-
weisend die neue An-
triebstechnologie ist, so 
komplex ist das Thema. 
Die Stadtwerke laden 
deshalb zum Infoabend 
„Elektromobilität“ am 
Montag, 3. Februar 

2020, um 18.00 Uhr (Ende circa 19.30 Uhr) 
bei den Stadtwerken Bamberg, Margareten-
damm 28 ein. 

Detlef Fischer, Geschäftsführer des Verbands 
der Bayerischen Energie- und Wasserwirt-
schaft e. V. (VBEW), lässt dort keine Frage 
rund um die Elektromobilität unbeantwortet 
– egal ob es um Fahrzeugmodelle, Reichwei-
ten oder steuerliche Anreize geht.

Die Teilnahme ist kostenlos, da nur begrenzt 
Plätze zur Verfügung stehen, jedoch nur 
mit Anmeldung bis 29.1.2020 unter www.
stadtwerke-bamberg.de/e-mobilitaet möglich.
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A)  Einleitung des Umlegungs-
verfahrens für das künftige 
„Wohngebiet am Schlagfeldweg“ 
(Bebauungsplan Nr. W6 B)

  Der Umlegungsausschuss der Stadt 
Bamberg hat am 27. November 2019 
folgenden Beschluss gefasst:

  Zur Neuordnung des geplanten 
Bebauungsplangebiets Nr. W6 B für 
das Gebiet zwischen Schlagfeld-
weg, Im Dunster und Waldstraße 
leitet der Umlegungsausschuss auf 
Anordnung des Stadtrates vom 
25.09.2019 ein gesetzliches Umle-
gungsverfahren gemäß §§ 45 ff. des 
Baugesetzbuchs (BauGB) ein. 

  Die Umlegung führt die Bezeich-
nung „Umlegung Wohngebiet  
am Schlagfeldweg“.

  Das Umlegungsgebiet wird wie 
folgt begrenzt:

  Die Grenze des Umlegungsge-
bietes verläuft beginnend beim 
nordwestlichsten Grenzpunkt 
des ehemaligen Waldwegs Fl.Nr. 
147/2 der Gemarkung Wildensorg 
entlang der nördlichen Grenze 
dieses Grundstücks ca. 185 m in 
nordöstlicher Richtung bis zum 
nordwestlichsten Grenzpunkt der 
Waldstraße (Fl.Nr. 147/13). Von hier 
verläuft die Umfangsgrenze ca. 130 
m entlang der westlichen Grenzen 
der eingezäunten Hausgärten der 
Anwesen „Im Dunster 2 bis 6“ 
geradlinig nach Süden bis sie die 
nördliche Grenze des Anwesens 
„Schlagfeldweg 21“ schneidet. 
Anschließend folgt die Umlegungs-
grenze der Grundstücksgrenze 
dieses Anwesens ca. 7 m nach 
Westen bis zum nordwestlichen 
Grenzpunkt dieses Anwesens. Von 
dort folgt die Grenze des Umle-
gungsgebietes geradlinig ca. 35 m 
der verlängerten westlichen Grenze 
des Anwesens „Schlagfeldweg 21“ 
bis zum südöstlichsten Grenzpunkt 
des Grundstücks Fl.Nr. 177/2 der 
Gemarkung Wildensorg. Anschlie-
ßend folgt die Umfangsgrenze ca. 
18 m der südlichen Grenze des 
vorgenannten Grundstücks Fl.Nr. 
177/2 bis sie die Grenze des Grund-
stücks Fl.Nr. 176 schneidet. Von hier 
verschwenkt die Umfangsgrenze 
grenzläufig ca. 4 m nach Süden, 
um dann ca. 133 m geradlinig so 
nach Westen zu abzuknicken, bis 
sie auf halber Höhe des Grund-

stücks Fl.Nr. 166 die südliche 
Grenze des Weges Fl.Nr. 175/2 der 
Gemarkung Wildensorg schneidet. 
Von hier verschwenkt die Grenze 
des Umlegungsgebietes auf einer 
Länge von ca. 100 m - jeweils den 
westlichen Grundstücksgrenzen 
der Fl.Nrn. 175/2, 180/6 und 160 
folgend - nach Norden bis sie auf 
den Ausgangspunkt, d.h. den 
nordwestlichsten Grenzpunkt der 
Fl.Nr. 147/2 trifft. 

  Im Umlegungsgebiet liegen die 
nachfolgend einzeln aufgeführten 
Grundstücke bzw. Grundstückstei-
le:

  Fl.Nrn. 147/2, 155, 157, 158, 159, 160, 
175, 175/2, 176, 177/1, 177/2 und 180/6 
je der Gemarkung Wildensorg. Auf 
die Bestandskarte wird verwiesen.

  Die Grenzen des Umlegungsgebie-
tes und der einbezogenen Flächen 
sind aus der Bestandskarte vom 
27. November 2019, die Bestandteil 
des Umlegungsbeschlusses ist, 
ersichtlich.

B)  Beteiligte, Anmeldung von  
Rechten, Veränderungssperre

  Nach § 48 BauGB sind im Um-
legungsverfahren insbesondere 
Beteiligte

 1.  die Eigentümer der im Umle-
gungsgebiet gelegenen Grund-
stücke;

 2.  die Inhaber eines im Grund-
buch eingetragenen oder durch 
Eintragung gesicherten Rechts 
an einem im Umlegungsgebiet 
gelegenen Grundstück oder an 
einem das Grundstück belasten-
den Recht;

 3.  die Inhaber eines nicht im 
Grundbuch eingetragenen Rechts 
an einem Grundstück oder an 
einem das Grundstück belas-
tenden Recht, eines Anspruchs 
mit dem Recht auf Befriedigung 
aus dem Grundstück oder eines 
persönlichen Rechts, das zum 
Erwerb, zum Besitz oder zur Nut-
zung des Grundstücks berechtigt 
oder den Verpflichteten in der 
Benutzung des Grundstücks 
beschränkt;

 4. die Stadt Bamberg.

  Die unter Nr. 3 bezeichneten 
Personen werden zu dem Zeitpunkt 
Beteiligte, in dem die Anmeldung 

ihres Rechtes der Umlegungsstelle 
zugeht. Die Anmeldung kann bis 
zur Beschlussfassung über den 
Umlegungsplan (§ 66 Abs. 1 BauGB) 
erfolgen.

  Wechselt die Person eines Beteilig-
ten während des Umlegungsver-
fahrens, so tritt sein Rechtsnach-
folger nach § 49 BauGB in dieses 
Verfahren in den Zustand ein, in 
dem es sich zum Zeitpunkt des 
Übergangs des Rechts befindet.

  Es wird aufgefordert, Rechte, die 
aus dem Grundbuch nicht ersicht-
lich sind, aber zur Beteiligung am 
Umlegungsverfahren berechtigen, 
innerhalb eines Monats nach 
Wirksamkeit dieser Bekanntma-
chung bei der Stadt Bamberg, 
z. H. Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses, Dienstgebäude 
Michaelsberg 10, 96049 Bamberg, 
Zi.Nr. 111, schriftlich, zur Nieder-
schrift oder elektronisch in einer für 
den Schriftformersatz zugelassenen 
Form anzumelden.

  Werden Rechte erst nach Ablauf 
dieser Frist angemeldet oder nach 
Ablauf einer von der Umlegungs-
stelle gesetzten Frist glaubhaft 
gemacht, so muss ein Berechtigter 
die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gegen sich gelten 
lassen, wenn die Umlegungsstelle 
dies bestimmt (§ 50 Abs. 3 BauGB). 
Der Inhaber eines Rechtes, das aus 
dem Grundbuch nicht ersichtlich 
ist, aber zur Beteiligung am Um-
legungsverfahren berechtigt, muss 
die Wirkung eines vor der Anmel-
dung eingetretenen Fristablaufs 
ebenso gegen sich gelten lassen, 
wie der Beteiligte, demgegenüber 
die Frist durch Bekanntmachung 
des Verwaltungsaktes zuerst in 
Lauf gesetzt worden ist (§ 50 Abs. 4 
BauGB).

  Gemäß § 51 BauGB dürfen 
von der Bekanntmachung des 
Umlegungsbeschlusses bis zur 
Bekanntmachung des Umlegungs-
planes im Umlegungsgebiet nur 
mit schriftlicher Genehmigung des 
Umlegungsausschusses

 1.  ein Grundstück geteilt oder 
Verfügungen über ein Grund-
stück und über Rechte an einem 
Grundstück getroffen oder 
Vereinbarungen abgeschlossen 
werden, durch die einem ande-

ren ein Recht zum Erwerb, zur 
Nutzung oder Bebauung eines 
Grundstücks oder Grundstücks-
teils eingeräumt wird, oder Bau-
lasten neu begründet, geändert 
oder aufgehoben werden;

 2.  erhebliche Veränderungen der 
Erdoberfläche oder wesent-
lich wertsteigernde sonstige 
Veränderungen der Grundstücke 
vorgenommen werden;

  3.  nicht genehmigungs-, zustim-
mungs- oder anzeigepflichtige, 
aber wertsteigernde bauliche 
Anlagen errichtet oder wert-
steigernde Änderungen solcher 
Anlagen vorgenommen werden;

 4.  genehmigungs-, zustimmungs- 
oder anzeigepflichtige bauliche 
Anlagen errichtet oder geändert 
werden.

  Vorhaben, die vor dem Inkraft-
treten der Veränderungssperre 
baurechtlich genehmigt worden 
sind, Vorhaben, von denen die 
Stadt Bamberg nach Maßgabe 
des Bauordnungsrechts Kenntnis 
erlangt hat und mit deren Ausfüh-
rung vor dem Inkrafttreten der Ver-
änderungssperre hätte begonnen 
werden dürfen, sowie Unter-
haltsarbeiten und die Fortführung 
einer bislang ausgeübten Nutzung 
werden von der Veränderungssper-
re nicht berührt.

  Eigentümer und Besitzer der 
im Umlegungsgebiet gelegenen 
Grundstücke haben nach § 209 
Abs. 1 BauGB zu dulden, daß 
Beauftragte der zuständigen 
Behörden zur Vorbereitung der von 
ihnen zu treffenden Maßnahmen 
Grundstücke betreten und Vermes-
sungen, Boden- und Grundwas-
seruntersuchungen oder ähnliche 
Arbeiten ausführen.

  Im Umlegungsgebiet steht der 
Stadt Bamberg nach § 24 BauGB 
beim Kauf von Grundstücken ein 
Vorkaufsrecht zu.

C) Rechtsbehelfsbelehrung

  Gegen den Umlegungsbeschluss 
vom 27. November 2019 kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist bei 
der Stadt Bamberg, z. H. Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses, 
Dienstgebäude Michaelsberg 10, 
Zi.Nr. 111, schriftlich, zur Nieder-

Bekanntmachung über die Einleitung einer Grundstücksumlegung und über die  
öffentliche Auslegung der Bestandskarte und des Bestandsverzeichnisses 
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schrift oder elektronisch in einer für 
den Schriftformersatz zugelassenen 
Form zu erheben.

  Sollte über den Widerspruch ohne 
zureichenden Grund in ange-
messener Frist nicht entschieden 
werden, so kann Klage beim 
Landgericht Bayreuth - Kammer  
für Baulandsachen - in 95444 
Bayreuth, Wittelbacherring 22, 
erhoben werden, schriftlich, zur 
Niederschrift oder elektronisch 
in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form.

  Die Klage kann nicht vor Ablauf von 
drei Monaten seit der Einlegung 
des Widerspruchs gestellt werden, 
außer wenn wegen besonderer 
Umstände des Falles eine kürzere 
Frist geboten ist. 

  Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Be-
weismittel sollen angegeben, der 

angefochtene Verwaltungsakt soll 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
bei schriftlicher Einreichung oder 
Einreichung zur Niederschrift Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden. 

  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen.

  Auslegung von Bestandskarte 
und Bestandsverzeichnis der 
Umlegung für das „Wohngebiet 
am Schlagfeldweg“

 Bestandskarte und Bestandsverzeich-
nis für das Verfahren liegen gem. § 53 
Abs. 2 BauGB in der Geschäftsstelle 
des Umlegungsausschusses der Stadt 
Bamberg, Dienstgebäude Michaels-
berg 10, Zi.Nr. 111, in der Zeit von

Freitag, 7. Februar 2020
bis einschl.
Montag, 10. März 2020

öffentlich aus. Sie können dort von 

Montag bis Freitag während der 
Dienststunden eingesehen werden. 
Einsicht in die im Bestandsverzeich-
nis aufgeführten, im Grundbuch in 
Abteilung II eingetragenen Lasten 
und Beschränkungen ist nur dem ge-
stattet, der ein berechtigtes Interesse 
darlegt.

Etwaige Anträge auf Berichtigung der 
Bestandskarte und des Bestands-

verzeichnisses sollen innerhalb der 
Auslegungsfrist bei der Geschäftsstelle 
eingereicht werden.

Bamberg, 15.01.2020
STADT BAMBERG

Dr. Christian Lange
Vorsitzender des  
Umlegungsausschusses

Die Sitzung des Stadtwahlausschusses zur Entscheidung über die Zulassung  
der Wahlvorschläge zur Wahl des 

  Stadtrats   Oberbürgermeisters  

findet am 04. Februar 2020, 09.00 Uhr, im Rathaus am Maxplatz,  
Maximiliansplatz 3, 96047 Bamberg, Großer Sitzungssaal, 1. Stock statt.

Die Sitzung ist öffentlich.

17.01.2020
Ralf Haupt · Stadtwahlleiter

Der Wahlleiter der Stadt Bamberg hat 
am 24.01.2020 die Bekanntmachung 
der eingereichten Wahlvorschläge für 
die Wahl des Oberbürgermeisters am 
15. März 2020 und die Bekanntma-
chung der eingereichten Wahlvor-
schläge für die Wahl des Stadtrats am 
15. März 2020 am Rathaus am ZOB 
durch öffentlichen Aushang bekannt 
gemacht.

Die Bekanntmachungen werden 
außerdem im Internet unter  
www.stadt.bamberg.de/wahlen 
veröffentlicht.

STADT BAMBERG
24.01.2020

Bekanntmachung der Sitzung des  
Stadtwahlausschusses zur Entscheidung 
über die Zulassung der Wahlvorschläge  
zur Wahl des  Stadtrats  Oberbürger-
meisters am 15. März 2020

Bekanntmachung der eingereichten 
Wahlvorschläge für die Wahl des  
Oberbürgermeisters am 15. März 2020  
und Bekanntmachung der eingereichten 
Wahlvorschläge für die Wahl des  
Stadtrats am 15. März 2020

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Bürgerspitalstiftung Bamberg 
vertreten durch Stadt Bamberg/
FB 6A Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Klosteranlage St. Michael –  
weiterführende Maßnahmen am Konventbau

6A-232-083/19

Ort: Michaelsberg 10, 96049 Bamberg 
Putz- und Fassadenrestaurierung

Ausführungszeit: 20.04.2020 – 13.11.2020 
Submission: 13.02.2020 – 09.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form unter 
dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/0f3be5d1-8f10-4c83-b517-cd613eb7e7f4

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“

Papierangebote oder Angebote in E-Mail-Form werden nicht 
gewertet.
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Sachbearbeiter/in (m/w/d) Gewerbesteuer  
mit stellvertretender Sachgebietsleitung Steuern im Kämmereiamt 

Die Stadt Bamberg ist nicht nur Ihre potenzielle Arbeitgeberin, sondern auch Oberzentrum im Regierungsbezirk Oberfranken, dynamischer  
Wirtschaftsstandort, Städtereiseziel sowie innovative, lebenswerte und florierende Weltkulturerbestadt mit rund 77.000 Einwohnern und über 
13.000 Studierenden. Mit rund 1.300 Beschäftigten verstehen wir uns als moderne, dienstleistungsorientierte und bürgerfreundliche Verwaltung.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere
•  •  die Festsetzung und Erhebung der Gewerbesteuer und zugehörige Nebenarbeiten inklusive Bearbeitung von Rechtsbehelfen
•  die Unterstützung und Vertretung der Sachgebietsleitung bei der Sachbearbeitung

Wir erwarten von Ihnen
•  die Qualifikation für die dritte Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen  

oder eine vergleichbare Qualifikation (abgeschlossenes [Fach-] Hochschulstudium einer einschlägigen Fachrichtung)
•  analytisches Denken und eine selbstständige, eigenverantwortliche und lösungsorientierte Arbeitsweise 
•  freundliches und verbindliches Auftreten

Wir bieten Ihnen
•  eine familienfreundliche und mitarbeiterorientierte Ausgestaltung Ihres Dienst- bzw. Beschäftigungsverhältnisses in unterschiedlichen  

Lebenssituationen
•  flexible Arbeitszeiten durch Gleitzeit- und individuelle Arbeitszeitmodelle
•  regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie eine attraktive betriebliche Altersvorsorge

Die Beschäftigung erfolgt in Teilzeit mit 30 Wochenstunden nach den beamtenrechtlichen Vorschriften bzw. nach den Bestimmungen des  
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Für Rückfragen steht Ihnen der Leiter des Sachgebiets Steuern, Herr Peter Haas, unter der Telefonnummer 0951 87-1240 gerne zur Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  
(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 09.02.2020.

Die Stadt Bamberg  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit eine/n

Die Stadt Bamberg beabsichtigt, ein

Geschosswohnungsbaurecht (III-geschossig) 
an der „Minna-Neuburger-Straße“
zu veräußern. Aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 330 B und den bisher gefassten Senatsbeschlüssen ergeben  
sich für das Baurecht zwischen der Starkenfeldstraße und der Pödeldorfer Straße u. a. folgende Rahmenbedingungen:

•   allg. Wohngebiet, Grundstücksgröße 2.327 m²
•   III-geschossig mit Satteldach, GRZ 0,4 GFZ 1,2
•   Stellplätze sind in einer Tiefgarage nachzuweisen
•   Anwendung der Sozialklausel der Stadt Bamberg
•   das Grundstück steht im Eigentum der Stadt Bamberg und wird in Abteilung II und III des Grundbuchs lastenfrei veräußert
•   Bauverpflichtung innerhalb von 3 Jahren nach Kaufvertragsabschluss
•   das Grundstück ist über die neugebaute Minna-Neuburger-Str. bereits voll erschlossen

In einem ersten Schritt ist eine Interessensbekundung mit einem Kaufpreisangebot pro m² (unter Zugrundelegung der gem. B-Plan möglichen 
Geschossigkeit) sowie ein Nutzungskonzept (z. B. Anzahl und Größe der Wohnungen, Miet- oder Eigentumswohnungsbau, Anzahl der Stellplätze) 
vorzulegen. Die Angebotsfrist endet am 

02.03.2020

Angebotsunterlagen und weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie unter www.immo.bamberg.de oder erhalten Sie beim  
Immobilienmanagement der Stadt Bamberg, Abteilung Liegenschaften, Michelsberg 10, 96049 Bamberg.

Ihre Ansprechpartner im Immobilienmanagement:
Herr Precht · Michelsberg 10, Zi-Nr. 017 · Telefon 0951 87-2313 · Fax 0951 87-2309 · E-Mail: stefan.precht@stadt.bamberg.de
Herr Bauer · Michelsberg 10, Zi-Nr. 012 · Telefon 0951 87-2310 · Fax 0951 87-2309 · E-Mail: matthias.bauer@stadt.bamberg.de

Stadt Bamberg Immobilienmanagement

IMMOBILIENMANAGEMENT
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Mitarbeiter/in (m/w/d) für das Vorzimmer 

Die Stadt Bamberg ist nicht nur Ihre potenzielle Arbeitgeberin, sondern auch Oberzentrum im Regierungsbezirk Oberfranken, dynamischer  
Wirtschaftsstandort, Städtereiseziel sowie innovative, lebenswerte und florierende Weltkulturerbestadt mit rund 77.000 Einwohnern und über 
13.000 Studierenden. Mit rund 1.300 Beschäftigten verstehen wir uns als moderne, dienstleistungsorientierte und bürgerfreundliche Verwaltung.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere
•  die eigenständige Koordination, Erledigung und Kontrolle organisatorischer Aufgaben
•  die Vor- und Nachbereitung von Besprechungen und Sitzungen, insbesondere des Finanzsenates
•  die Postbearbeitung, Korrespondenz und den Telefondienst 

Wir erwarten von Ihnen
•  eine einschlägige abgeschlossene Berufsausbildung
•  hohe Kommunikations- und Teamfähigkeit
•  Zuverlässigkeit, Planungs- und Organisationsgeschick
•  sicheres, freundliches und diskretes Auftreten

Wünschenswert sind
•  Berufserfahrung im Sekretariat
•  Aufgeschlossenheit und eine proaktive Herangehensweise

Wir bieten Ihnen
•  eine interessante, anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit Verantwortung in selbständiger Arbeitsweise
•  einen sicheren Arbeitsplatz
•  flexible Arbeitszeiten durch Gleitzeit- und individuelle Arbeitszeitmodelle
•  regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
•  eine attraktive betriebliche Altersvorsorge
•  ein vergünstigtes VGN-FirmenAbo bzw. P+R-Jahresabo

Die Beschäftigung erfolgt im Beamtenverhältnis bzw. nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Die Stelle ist mit 
Besoldungsgruppe A 7 BayBesO bzw. Entgeltgruppe 7 TVöD bewertet und wird entsprechend der persönlichen Voraussetzungen und fachlichen Quali-
fikation nach den Vorschriften des TVöD vergütet. 

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen der Amtsleiter des Kämmereiamts, Herr Ermold, unter der Telefonnummer 0951 87-1203 gerne zur 
Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  
(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 09.02.2020.

Die Stadt Bamberg  
sucht für das Kämmereiamt
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadtbau GmbH,  
im Auftrag des 
Immobilienmanagement  
der Stadt Bamberg  
vertreten durch  
Stadt Bamberg/FB 6A Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Buchenstraße Bamberg – Offizierssiedlung – 
Umwandlung von ehemaligen militärischen 
Wohnungen in zivile Nutzung –

Bodenbelags- und Estricharbeiten,  
DIN 18365 und 18353

Art und Umfang der Leistung:

Leichtestrich, Dünnestrich, Holztreppen überarbeiten, 
Vinylbodenbelag, Sockelleisten

ca. 1.500 m2 Leichtestrich, Dünnestrich 
ca. 11 St.  Holztreppen überarbeiten 
a. 1.250 m2 Vinylbodenbelag 
ca. 1.400 m Sockelleisten

Ausführungsfrist: 20.04.-19.06.2020

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
mit nachfolgendem Link heruntergeladen werden:

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/179d4795-861a-447b-ac69-ca9e81009bd1

Eingang der Angebote nur in digitaler Form:  
bis 17.02.2020 - 09.00 Uhr
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Sachbearbeiter/in (m/w/d) für das Sachgebiet Haushalt  

Die Stadt Bamberg ist nicht nur Ihre potenzielle Arbeitgeberin, sondern auch Oberzentrum im Regierungsbezirk Oberfranken, dynamischer  
Wirtschaftsstandort, Städtereiseziel sowie innovative, lebenswerte und florierende Weltkulturerbestadt mit rund 77.000 Einwohnern und über 
13.000 Studierenden. Mit rund 1.300 Beschäftigten verstehen wir uns als moderne, dienstleistungsorientierte und bürgerfreundliche Verwaltung.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere
•  die haushaltstechnische Abwicklung des Vermögenshaushalts der Stadt Bamberg
•  die Aufstellung, den Vollzug und die Rechnungslegung unter Beachtung des Haushaltsrechts 
•  das Schulden- und Liquiditätsmanagement sowie das Rücklagenmanagement der Stadt Bamberg

Wir erwarten von Ihnen
•   die Qualifikation für die dritte Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen bzw. einen erfolgreich abgelegten Beschäftigtenlehr-

gang II oder eine vergleichbare Qualifikation (abgeschlossenes [Fach-] Hochschulstudium einer einschlägigen Fachrichtung) als Beschäftigte/r (m/w/d)
•  einen sicheren Umgang mit MS-Office-Anwendungen
•  analytisches Denken und eine selbstständige, eigenverantwortliche und lösungsorientierte Arbeitsweise
•  Kenntnisse im kommunalen Haushaltsrecht wären wünschenswert

Wir bieten Ihnen
•  einen sicheren Arbeitsplatz und eine familienfreundliche und mitarbeiterorientierte Ausgestaltung Ihres Dienst- bzw. Beschäftigungsverhältnisses 

in unterschiedlichen Lebenssituationen
•  flexible Arbeitszeiten durch Gleitzeit- und individuelle Arbeitszeitmodelle
•  regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
•  eine attraktive betriebliche Altersvorsorge
•  ein vergünstigtes VGN-FirmenAbo bzw. P+R-Jahresabo

Die Beschäftigung erfolgt in Vollzeit im Beamtenverhältnis bzw. nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Die Vergü-
tung richtet sich entsprechend der persönlichen Voraussetzungen und fachlichen Qualifikation nach der BayBesO bzw. nach den Vorschriften des TVöD.

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen die Leiterin des Sachgebiets Haushalt, Frau Werlich, unter der Telefonnummer 0951 87-1204 gerne 
zur Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  
(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 09.02.2020.

Die Stadt Bamberg  
sucht für das Kämmereiamt
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sie haben nach den Vorschriften des Bundesmel-
degesetzes (BMG) die Möglichkeit, gegen einzelne 
regelmäßig durchzuführende Datenübermittlungen 
der Meldebehörde zu widersprechen. Dieser Wider-
spruch gilt jeweils bis zum Widerruf.

a)  Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an das Bundesamt für das Personalma-
nagement der Bundeswehr

  Damit das Bundesamt für das Personalmanage-
ment der Bundeswehr über den freiwilligen 
Wehrdienst informieren kann, übermitteln die 
Meldebehörden jedes Jahr den Familiennamen, 
Vornamen und die aktuelle Adresse von Personen 
mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächs-
ten Jahr 18 Jahre alt werden. Dieser Auskunft 
können Sie gemäß § 36 Abs. 2 BMG i.V.m. § 58 c 
Abs. 1 Satz 1 des Soldatengesetzes widersprechen.

b)  Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an eine öffentlich-rechtliche Religi-
onsgesellschaft, der nicht die meldepflichtige 
Person angehört, sondern Familienangehöri-

ge der meldepflichtigen Person angehören
  Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 

Abs. 1 i.V.m. § 42 Abs. 3 BMG widersprechen.

c)  Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an Parteien, Wählergruppen u. a.  
bei Wahlen und Abstimmungen

  Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 
Abs.1 i.V.m. § 50 Abs. 5 BMG widersprechen.

d)  Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten aus Anlass von Alters- und Ehejubiläen 
an Mandatsträger, Presse und Rundfunk

  Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 
Abs. 2 i.V.m. § 50 Abs. 5 BMG widersprechen.

e)  Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an Adressbuchverlage

  Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 
Abs. 3 i.V.m. § 50 Abs. 5 BMG widersprechen.

Die Eintragung dieser Übermittlungssperren können 
Sie durch persönliches Erscheinen unter Vorlage 

Ihres Ausweisdokumentes bei 

Stadt Bamberg – Sachgebiet Einwohnerwesen – 
Promenadestraße 2 a, 96047 Bamberg

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr
und zusätzlich am Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr

oder in der

Infothek im Rathaus am ZOB, Erdgeschoss
Promenadestraße 2 a, 96047 Bamberg

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 08.00 bis 14.00 Uhr

vornehmen.

Bamberg, den 15.01.2020
Stadt Bamberg
Einwohnermeldeamt

Öffentliche Bekanntmachung 
Zur Eintragungsmöglichkeit von Übermittlungssperren nach dem Bundesmeldegesetz 
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Zum100.GeburtstagkonnteOberbürger-
meisterAndreasStarkeam16.Januar
Georg Keilinggratulieren.Dergebürtige
Bambergerheiratete1946seineFrau
Elisabeth,dienach50JahrenEheimJahr
1996verstarb.AusderEhegingeneine
TochterunddreiEnkelkinderhervor.Georg
KeilinghatdenBerufdesKunstschreiners
gelernt.NachdemKriegwarerdannbei
derFirmaKonradbeschäftigt,dieihnin
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seinerRentearbeitete.GeorgKeilingistin
vielenVereinenseitJahrenMitglied:75
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FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILÄEN

· Helga Margareta Sophie Zwirner geb. Gotthardt, Bamberg, Hauptsmoorstraße 26

· Herbert Johann Franzel, Bamberg, Ottostraße 10

· Elke Dorothea Lippach geb. Mierau, Bamberg, Am Heidelsteig 31

· Wilhelm Maximilian Häußler, Bamberg, Hennebergerstraße 12

· Monika Hofbeck geb. Schmiedl, Bamberg, Im Bauernfeld 11

· Helena Ludwig geb. Tischler, Bamberg, Urbanstraße 14

· Olga Schüsser geb. Modjesch, Bamberg, Robert-Bosch-Straße 39

· Johanna Eleonore Eyrich, Bamberg, Egelseestraße 70

· Maria Elisabeth Wicht, Bamberg, Eichendorffstraße 6

· Elke Hildegard Hahn geb. Becker, Bamberg, Josephstraße 5

· Karin Johanna Elisabeth Fana geb. Moos, Bamberg, Feldkirchenstraße 7

Sterbefälle
Beurkundungenvom04.01.2020mit15.01.2020

Geburten
Beurkundungenvom04.01.2020mit15.01.2020

·  Pia Doreen Salzhuber 
Eltern: Sonja Gertrud Salzhuber geb. Flanse und  
Frank Salzhuber, Bamberg, Hubertusstr. 87

·  Lina Beck 
Eltern: Sandra Helen Beck geb. Scarbeau und  
Daniel Friedrich Beck, Bamberg, Am Hirschknock 2

·  Lennard Welsch 
Eltern: Melanie Welsch und  
Florian Thomas Bergmann, Bamberg, Ferdinand-Braun-Str. 3

·  Lukas Johann Schick 
Eltern: Melanie Schick geb. Meiler und  
Maximilian Wilhelm Schick, Bamberg, Am Steinberg 10

·  Arik Karl Wieschollek 
Eltern: Jana Wieschollek geb. Burkart und  
Andreas Eckhard Wieschollek, Bamberg, Josephstr. 20

Eheschließungen
vom04.01.2020mit15.01.2020

·  Alina Vasilița, Bamberg, Michael-Rümmer-Str. 23 und  
Roberto Bruzzisi, Bamberg, Michael-Rümmer-Straße 23
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Vortragsreihe 
Perspektive Ost | Bamberger Konversionen
jeweils 18.30 Uhr im Bürgerlabor, Hauptwachstr. 3

30.01.2020  • Wärmeversorgung der vierten Generation für Lagarde.  
  Stadtwerke Bamberg 
 • Mobilität der Zukunft. Stadtwerke Bamberg
  Die Veranstaltung findet bei den Stadtwerken Bamberg,  
  Margaretendamm 28 statt 
06.02.2020  • LEBENsLUST Lagarde 8 – moderne Mobilität, öffentliche Plätze und  
  private Treffpunkte, Generationenübergreifendes Wohnen.  
  Instone  Real Estate 
 • Aus Alt mach Neu – Hochwertig leben. P&P Gruppe
  Veranstaltungsort wird rechtzeitig bekannt gegeben  
13.02.2020 • Das Kulturquartier: Architekten Hutterreimann/Sauerzapfe 
 • Eine Mitte für den Bamberger Osten – Ein Quartier für die ganze  
  Stadt: Lagarde Kulturquartier. Lagarde e.V.
20.02.2020  Kultur auf der Kaserne? machbar! Projektgruppe machbar
05.03.2020  Chance Konversion: Lagarde1 und Medical Valley Leuchtturmprojekte der  
 Digitalen Transformation in Bamberg. Wirtschaftsreferat Stadt Bamberg


